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9W0s Pröhrumm des Ueuen Senats. 

„SGomubenb, den 22. Auhvſt 1925 

Vernmüimmni nit Volen.— Hebenk hes Wirhchaftsveſens.— Eoniale Srſurhe.— Vewillunpertjorn. 
In der geßtrigen Sitzung des Volkstages gab Präſident 

Sahm folgendes Programm des neuen Senats bekannt: 

Im Namen und Auftrage des Senats habe ich folgende 
Menierungserklärnng abaugeben: — 

In ſchwerer Zeit übernimmt der Senat in ſeiner nenen 
Iufammenſetzung die Geſchälte des Staates. Die Wirtſchaft, 
mit der das Leben eines jeden Staates auſs engaſte verknitsft 
iſt, liegt darnieder. Die Arbeitsloienaiffer bat eine 
furchtbare Sahe erreicht. 
„Die Urſachen hierfür liegen, wie faſt in der ganzen Welt. 
zum Teil in der allgemeinen wirtſchaktlichen Depreſſion. Hier 
kaun uur ein allmählicher Aafban und Geſun⸗ 
danasvrozcß Hilie bringer. Um ſo mehr muß die No⸗ 
gierung eines Staates darauf ſchen, daß nicht neben diefc 
allgemeinen, nur allmäblich und laugſam beheb'aren Ur⸗ 
ſachen wirtſchaitlicher Kot noch weitere vermeidbare Be⸗ 
laſtungen der Wirtſchaft treten, die die Not noch vergrößern 
und den Staat an den Rand des Abarunds bringen können. 

Für Danzia bedentet dies außenpvolitiſch, daß 
zzu der Nachbarrepublik Polen ein Verhältnis gefunden 

werden muß, das den wirtſchaftlichen Bedärfniſſen 
beider Staaten vollauf gerecht wird. 

  

Der Senat in ſeiner neuen Zuſammenfetzung ſtellt ſich ans⸗ 
Erüslich und lonal auf den Boden der durch den Vertraa von 

Berſailies geitdafkenen Berhältnißſe und der zur Ausiührung 
Dieſes Vertragcs zwiſchen Danzig und Polen geſchlelienen 

ů die Arhtung der ſtaatlichen Selbſtänsigkeit Danzigs 

und des Aberkommenen und völkerrcchtlich auerkaunten 
Dentiihen -Ekarekters fowie fär die Darchfähzung der be⸗ 
fehenden Verträge valle Gegenſeitiakeit. Innerhaßb der 
Burch Sie. Verträge grſchaffenen Grenzen aultanchenden Streit⸗ 
Titukte ämricht der Segat-durch beiderſeits in frennöſchaft⸗ 

Leißhrte Vesbanslungen von Kesierung an 
e er us vensitben Vis ieles, 385. 

  

derwartet von der Regierung der Nevublik 
   

  

   

    

   

Sast Daunic! Aülen Kulturkaatensute 
ehunsen unterbält. für deren Sflege die hi- 

Eeßenden Konſülate wertvolle Dieußte leiſten. Dies ailt ins⸗ 
Pefunpere für bicienisgen Stasten, mit denen Danzig durch 
seEmeinfame wirtichafiliche Intereſſen verbanden ißſßt. 

der Bölkerbund und ſeine Inſtanzen 

und Organe anrarteiiſch uns gerecht ihre ſätstzende mnd ent⸗ 
SKeisende Sätigkeit aegenäber der Freien Staßt Dausia in 
Eulen Masfange. auskben werder. — 

Die Neaiernns wird ſich die Gahrana des dent⸗ 
‚cken Kaltßcbeſitzes angelegen fein lehlen nss zweßfs 
rsernüg von Aflbung, Lssſt mus eie innige 

Die Resterunga wird 5. Ser nattionalen, 
politiſchen urbereligikien Rinderheitea zn 

wahren wiflen nud wird es nicht Sulden. daß cin Staats⸗ 
büärger um ſeiner Kibftemmung. Geltunung oder Keligion 
wilken in feinen Kiechten verkürzt und in ſeiner Tätiakeit 
Peßindert merde. Den Klagekörigen anserer Staaten geaen⸗ 
Aber wird be eine Halinna einnehren, wie es fäür einen 
Kulturſtaat Pflicht und für einen Haudelstaet Notwendis⸗ 

be⸗ 

  

      

   

Jeder — 
natienalfhßiſchen Berhetzang. 

nom welcher Seite fir auch kommen mag, wird entgegen⸗ 
getreten 

Die 8 betracktet bie Förbernns ber 
Würtichaft als beren Träger ie Acheidgeber änd Krbeit⸗ 
gAeimter anfe3t, als ihse vornehmie Peläckk. Bei alen Raess⸗ 
Aabmen wirs ſich die Resferung nan dem Beſtreken Leiten 

Es kel neriadt werder, eine weitere Bereiniadung Ses 

Sie Berträge üt eine erse Serbinbans der 
Sanstser Siriſcheit mii ker Pabeus geihatten, r 

IIvoläkit SibesenEer merden Pan 

Sereinbnruns eine 

    

— Ansban usleres Hafens ſorde eine Ler 
5 Erberfiche EüßenbainiariAeL. — 

E &* Eee erfällen ans Rie arußer WAEEWürLüuämgen. welahbe 
Nie Mäishberans bersäsßzeren Kenifkrait des S— 
Siein uri die vun 
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Regierung im Intereſſe eines anten wirtſchaftlichen Znſam⸗ 
menwirkens Dangigs und Polens die Aallabesverbale und 
Erſchwernifie für Danzia erleichtern wird. 
Von allen Erwerbsſtänden erwartet der Senat Verſtänd⸗ 
nis für die allgemeine Notlage. Er wird die größte Auf⸗ 
merklamkeit der 

ů Beſeitigung von Mißſtänden 
znwenden, die ſich auf ber übertriebenen Svanne zwi⸗ 
ichen Erzeugungſ und Erwerb auf der einen Seite 

geben. 
Um nie geſtellten Aufgaben erfällen zu Eönnen, Bölt der 

Senat die größte Sparſamkeit im Staatshanshalt für un⸗ 
bedingt erlorderlich. — 

Er hält es im Iutereſſe des Staates für unerläßlich, daß 
erneut mit, allem Ernſte geprüft werde, ob durch eine 
zweckmäßigere Orgauifation der Staatsverwallung 

wie auch der Kreisverwaltungn die Zahl der Beamten ver⸗ 
mindert werden kann. Als eine wichtige Aukgabe in dieſer 
Richtung betrachtet er vornehmlich die iedoch We aniſation 
der Poliäei, deren Kaſernierung jedoch beſteben bleibt. 
Wohlerworbene Beamtenrechte follen gewahrt, das Be⸗ 
rufsbcamtentum ſoll aufrecht erhalten werden. Bei der 
Befetzung aller Beamten⸗ Angektellten⸗ und Arbeciterktellen 
wird ur auf cine entſorechende Eignung geſehen werden. 
Kein Beamter, Angeſtellter oder Arbeiter des Staates wird 
auf Grund ſeiner politiſchen Anſichten oder ſeiner religiöſen 
Ueberzengung zurückgeietzt oder bevoraugt werden⸗ 

Dic beiteheuden geſetzlichen Beſtimmungen üher den Acht⸗ 
ſtundentag ſollen nicht verſchlechtert- werden. Die Regiernng 
wird dem Volkstaa alsbald Borlagen zugehen laſſen, welche 
den Ausdan der geſetzlichen Berordnungen über 

öů ‚ bden Schutz der Arbeit 

zum Getzenſtande saben. Hierbei bandelt es ſich in erſter 
Vinie um die Bildung der nach Actikel 145, Abfatßz I der 

SSSDSSCSTSSATND baanil ber ugeii ů Les Wielſcheits⸗ 
lebens erwartet- — — * 

. In aleicher Heiße Be Kesierung mite Seitßfeu⸗ 
nicſung prüſen, ob bie in Euftwerf Eereite vorkienenden Gea 
ſetze über die Bildung von Ar beiter- und Auncge⸗ 
itellten kammern gemäß Artibel 113, Abſat ber Ver⸗ 
jaffung geeianet find. die vorbezeichnete Aufaabe m Frbern, 
oder ob zur Eriülluns der Beltimmungen dieſes Aritkels 
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anbere Wege einzufchlenen — rlur 
Die ſoziale Fürſorge . Den Rierfür verfügkaren 

MWitkels uund ir Sen Greudes Wirtfchattlicher Traafäbia 
aussebaut werden. Die Reaterung 

vVroesnuktiven Arbeitsloſenfürſorge 
meilere Maßnahmen treffen, um möglichlt viel Arbertsloſe 
wisder der Ärbeit auanführen. 

In der Frage der Wobuaun 

wirb im Rahmen der 

spolitik wird die Ke⸗ 
'erung cingehend prüfen, ob darih eine zweckmäßige Boden⸗ 

Dieispollit dunch weilgszenbe Döederang ber irdken Ban⸗ 
SStigkeil und darch Aufnahme eine: ans wärtigen 

Anleihe Ee Aantterken Keal 0 ber Beßle⸗ 

u der kinanziellen Keglung der Beszie 

bunten swiichen Staat und Kirche, wie ſie durch     
mieeserubee BersSerdeleeet Aed eße weuer er⸗ en ſeltsp. 

Dünphen Rote, die am Mautag der Bentſchen R. über⸗ 
reicht werden wird, wird von London 
amtliche Auslaffung vexbreitek. In Leu britiichen Kreiſen 

bege man, ſo heißt es da, die ernithafte 

Drimji dieverilltheenlhermm der Sttkr Sint umil 
— 

und dem Berkaufspreis auf der anderen Seite er⸗ 

und zn der heuen fran⸗ 

Hoffmung. ů 
dentiſcher Seite anertamui werbe, Laß tir Samdüfieie Sente 

in 

  

    

   

— EißLeipret üereis 
mn „Volk und Zolt, 20 Plem 

jeſchüftsſtelle: Danzig, Am Spendhaus Ne, 6˙ 
Peſtichenhoni5: Danzig 2545 „ 

ů Aä MuseO Schriftleitung 720 
nzeigen⸗Annahme, Zeituüngs⸗ 

eſtellung und Druckfachen 3290 

    
bie Verſafhuns, ‚üe Geletze uup den Fanshalltswlan in iüren 
Grundlinien fefinelent ſind, wird eine Aendernng in Zu⸗ 
kEnuft nicht eintreien. 2 

Auf dem Gebiete ber Schule gibt die Verfaſiung dem 
Seuat die Richtſchnur ſeines Gandelns. Im Intereſſe der 
Fugend wie der Schule wird er jeder varieipoliti⸗ 
ſchen Betätigung im gelamten Schulweſen ent 
gesentretem 

    

    

u 

  

Errehung in Eugland gegen die Kantvuregierng. 
Die engliſche Preſſe befaßt ſich weiterhin ſehr eingebend 

mit der durch die Aktion der Kantonregterung gegen die 
britiſche und 'apaniſche Schiffahrt geſchaffenen Lage. Das 
Vorgehen der Kantonregierung wird von den Blättern all⸗ 
gemein auf den Einflaß der Sowjetregierung zurückgeführt. 
„Daily Expreß“ meldet, eine Aktion gegen die „Banditen 
Uns bolſchewiſtiſchen Herrſcher Kantons“, die die britiſche: 
Schiffahrt verbannt und die britiſchen Waren bovkottiert 
häkten, werde von den Handelskreiſen, für die große Inter⸗ 
eſſen auf dem Spiele ſtänden, dringend gefordert. Alle Be⸗ 
hörden ſtimmten darin überein, daß, wenn nicht raſch genug 
etwa getan werde, um die unmögliche Lage zu beheben, ein 
ſchwerer Schlag gegen das Preſtige und den Handel des 
britiſchen Reiches geführt werde. Eine Seeblockade könnte 
leicht unternommen werden. Es werde jedoch befürchtet, 
daß eine derartige Aktion die antibritiſche Agitation im 
ganzen Lande nur vergrößern werde. Die britiſche Regie⸗ 
rung verſuche daher, eine gemeinſame Aktion der Mächte her⸗ 

beiguführen und eine ſehr große Verzögerung ſtebe daher 
in Ausſicht. Nicht weniger als 16 Mächte würden in einigen 
ragen zu Rate gezogen werden müſſen. Während dieſes 
angſamen Prozeſfes würden Millionen Pfund britiſchen 
Geldes verlorengehen. 

Vur einer knmgilſhen Oferjve in Matbküs. 
Nach den aus Marykko vorkiegenden Nachrichten ſind die 

Fesgenge Truppen in der Gegend von f 
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er des auſit Angriff 
Starautes des ei iben däas Gebiet des aufſtändiſchen 

„. Stautm Tful peſetßt. Derch einen Flankenm iit 
amkeeiſes. Poaßtdte Arn „Jas Gelamttgebier der Aiut za 
umkreiſen, io baß die Aulpan diſchen gezwungen wurden, fich 

unterwerfen. Dieſe militäriſchen Operationen -ſcheinen 
Auſftakt einer großen Offenfive darzuſtellen, welche die 

ranzoſen auf der ganzen marokkaniſchen Front gemein⸗ 
am mit ben Spaniern vorbereiten. Inzwiſchen haben bie 

abylen ihre Augriffe dn der ſpaniſchen nt erneuert 
und haben, wie aus Madrid gemeldet wird, die ſpaniſchen 
Stellungen auf der Jufel Alhucemas einer ſtarken Be⸗ 
ſchießung mit Kanonen und Maſchinengewehren ausgeſetzt. 

Die ſpaniſchen Truppen ſollen jedoch ihre Stellungen be⸗ 
hauptet haben. 

Abreife einer kommuniſtiſchen Abordnung nach Marokto. 
Nach einer vom „Echo de Paris wiedergegebenen Meldung 

üaeee i e in Marſeille einget 
nach Rabat zu fabren, um inMarokko, — 

Sie 
werden die Delegierten nicht in   werden bei ihrer Anknuft für unerwünſcht 

tto treib Da die Bã⸗ icht in Ordnung tation zu en. ie Päſſe nich WSir 

ʒwungen werben, nach Frankreich aurückgukehven. — 

  

Gullauds Supymm imn Siheretbmm. 
erten Wöchte ſtattfindet. Dlele Beibrchunden wür⸗ 

Der. flb⸗Wenthelent ir,chner Welelhenzeng fein, Lerbern 
ö —— Sweck erihrne zer Abricen Dte Kibner bes 

Serailer Berssches in erjahrer unb keire eidenen Aricen 
zu verircien.· b05 — 

Nach engliſcher Auffaſſung würde 
ö‚ bes Vertented Lezenleitger Sicherung für Deutſe — 

verglichen mit ſeiner bisberigen Sage — eiuen ſebn 

ꝓEHSESES 
ů Lysder ſ er Gaßbräce unt wiliet —. 

öů S Se aebe ven vrses s 
K 3 Jutereſſe Leines Elinfti- Friedeni in, — 

  
         



* 5 52. Gebenhfeier des Jeppeln⸗Lnitſeh Fhaues. 
Der Zeppelin⸗Konzern Hatte für geitern vormittag die aur Geier des 25jährigen Beſtehens des Zepuelin⸗Luftſchiff⸗ Paneserichienenen Gäßte zu einer Beſichtigung feiner Werke. Ve Vorführung ſeiner neꝛ ⸗nen Erzeugniſſe, zu einem eluch des Zeppelinmuſcums ugeladen. Nach der Beſich⸗ kigung erfolgte eine Fuchsjagd von ſieben Frei Ollons. Bei dem von der Staßt Friebrichsbafen im Kur, artenhotel ge⸗ Menr t Frühſtück ßielt Dr. Eckener einc bedeutungsvolle e über die Zurunft des geppelintufkicgifibaues. in der beun, a. ansführte: Ueberblickt man im ganzen die Geſchichte des Zeppelinmwerkes, ſo fieht es faſt ſo aus, als- ob ſie nach bartem Kämpfeu und Ningen beute in Hechſter Tragik ſich Vollenden ſollte. Die Idee droht, mit ihrem Siege. durch ibren Siega zum Erliegen zu kommen, denn ficherlich iſt es gerabe die Lebens⸗ und Leiſtungsfäbigkeit des Zeppelinluft⸗ Jehüpüt dem die Beſorgnißſe und die Maßnahmen einer ffrirdlichen Politik gelten. Redner erinverte an die Lebhaf⸗ it der Zeppelinidee. daß das erſte Schiff des Hafens in em Weſentlichen, in Konſtruktion und Ausführung, dem bente noch üblichen Typ arich. ů 

De Eckener führte weiter aus. 
der Wettſtreit mit dem Ilugzeng. Die Meinung eines 

der Welt war ſcht dꝛ „ Daß das Luftſchiff lle ausgeſpielt habe, wo ſic käum begonnen hatte. das Luftſchiff bat feine Leiſtungsfehigreit in eben dem geſteigert wie das Fluggeng. Es war zum Inſtru⸗ merit gemorben, das einen Luftverkehr gretßen Stiis über weiteſte Entfernungen zu tragen geeignet war, und es Kerh⸗ nnn, den Beweis bierkür der Welt nach dem Ariege 25 erörtugen. Aber die Verfügungen der Eniente verbin⸗ rten die Erbringung des Beweiſes. Nun kommt die tente aui Hen Cinfall. flarre Luftſchlnte von mehr als alt als Krirasiat chilſenr zn berbieien 

  

1869 und 1020 begann dann 

Dr. Gckener vetonte weiter, die nnvexsleichliche Elannng des ſtarren Euftſchiffes als Verkebrsmittel ſtir 
ſowie als Vermesſungsſchinrt und 
edeutangs volle Aufg Ein 

Arteil 
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um durchſchnittlich 600 000 Menſchen zu, während der Volts⸗ 
xeichtum des Japaniſchen Wirtichaftsgebietes ſich nicht in 
der gleichen Weiie mehrt. Die Bermehrung der Bevok⸗ kerung bedeutet daher auf der anderen Seite Vermehrnüg 
der Armut. Es handett ſich-alſo nicht uur um die Unter⸗ 
bringung überſchüfſiger Volksteite in bisher unbebanten 
Gegenden, d. H. um eine innere Siedlung größten Stils, 
londern gleichzeitia um die Steigerung des wirtſchaftlichen 

Bodenertrages des japaniſchen Reiches. Immerbin wird 
noch geraume Zeit vergehen, ehe die Früchte dieſer bisber nur auf dem Papier geplanten Siedlung reif ſind. 

Der känftige Sitz der Internatonale. 
In voller Einmütigkeit und in dem Bewußtſein, alle beſtehenden Schwierigkeiten ſchließlich ohne jede Differenz 

überwunden zu haben. konnte die Exekutive am Freitag 
abend ihre Beratung ſchließen. Bemerkenswert iſt vor allem der einſtimmige Beſ luß, den Sitz des internationalen Sekretariats von Lonvon nach der Schweig au verlegen und dem Genoffen Friedrich Adler weiter die Füßrung der Ge⸗ 

entiert die Meldung, daß ein 
er drei Berurzeilten mit polni⸗ 

vyrgelegen Eabr. 

  

    
Der neue Näaktzang des⸗ 

„Nass Praralond, veröffentlicht Inform en aui dem 
Finanzminigerinm ‚ber, den neuen Slot Der Kurs⸗ 
Tücgang wird danach- mit den unansgeictten Angriffen der 

deutſchen Kegierung auf den Ziotn“ erklärt! Die deutſche 
Regierung habe vorgeßtern en der Lundoner Borie mehrere 
Hnnderztauſend Hlotn anf den Markt geworfen. Die pol⸗ 
uiſchen Auslardsflellen häalten wegen mangels an Kreöiten 
uund Bolmachten nicht intervenieren küönnen. Nunmehr hebe 
jeboch die polniiche Regierung die Ablicht, energiſcher elnzu⸗ 
greifen. Ferner macht bas Blatt Mitteilungen über ernſte 
Meinnnasverichiedenheiten zwiichen dem Miniherpräftden⸗ 
zu und dem KHrélidenten der Bank Poliki. Letzierer ſei ein 
Gegner weitaebender Iuterreptionen auf den Anslands⸗ 
börſen, da der Balntavorral der Bauf Polili dies ſeiner 
Meinung nach nicht erlanbt Es beinchen auch Differenzen 

  

   

  

wegen der Kxröitbeichränlurgen Zur Ansalcichmmg dieſer ſchäfte anzuvertrauen. Anfänglich war der Vorſchlag ge⸗ Genenſäße findet Veute im Miniſterrat cint uta⸗amacht worden. Brüſſel als Sitz der Exekutive zu wäßlen. 
en gelaſſen, nachdem die deutſchen Dieſer Plan wurde fall⸗ 

Vertreter ſich für das Verbleiben des Sekretariats in Lon⸗ 
don eingeſetzt batten. Unter lebhaftem Beifall wurde dem als Sekretär ausſcheidenden Genofſen Tom Shaw der Dank 

fruferenz ſtatt. 

Sraakreichs Lahr in Surien 
Ei in mi fr ſeine Tätigkeit ausgeſprochen und ihm für ſeine fernere ncen bor Lisgetrahieren! Aumügen:-Wateuen-Me Ge- perden beg viel Giust evil cht.ien Son abend jol ihm i' Dru i Ver verbandes viel gewün im Sonnabend fo Den Aner Srehße ernäibsien Swüchentaden bandust ig Peh üur heiie bisherige Tätiakeit im Sekretariat der S.. J. eine den in der Prane erwäbaten Swüchenfädgen Baudelt es lich um Plünderungen oder Käuberrien. die mit den volitiſchen Ereignißen nicht das geringite zu tum Haben. 
Hawas meldet ans Kalro: General Soule. der euf der 

Dankadreße des Kongrenes üöerreicht werden. 

Internationaler Arbeiterkongreß in Peris.   benhtiarr, — kein Srbonp Wnelfaier. à Ler ün Vecleltele „Das Bürv der Luzerner Sportinternationale bat zum 81. wurden von Segelagerern pberfallen und dabei leicht ver⸗ Oktober, 1. und 2. November einen Kongreß nach Paris ein- letzt. Die dem Tetort Den⸗ find darauf⸗berufen. Zweck der Zuſammenkunft foll ſein: Befeſtigung bin von kronieben Trurpen befedt morden Weit den Vor⸗ Minneln Ausnubing der Erſobran der Siangurt ün 8 n Dichebel⸗Druft michts ittel. nutzung der Erfahrungen in Fran Hanen. 2 Erer e — — ausreichendes und geeignetes Material für die Ausſprache zu ſichern, bittet das Büro um Elnſendung von Berichten 518 I. September. Gewünſcht werden kritiſche Berichte über verwaltung, techniſche Organiſatton ufw. ſowie Vorſchläge⸗ die auf dem Kongreß zur Beſprechung kommen ſollen. Bon bch aus hat das Vüro folgende Tagesorbnung aufgeſtellt: 
  

     

Bericht über Frankfurt, „Uniere internationalen iehnn⸗ Sirein der iranätchen Voßbeunten ? gen und die Einbeit der Arbeiterſportbewegung“, Propa⸗ Der franabfiſche Hanbeisminiher Bat an bie Ponl-ganda und Preſſe. die Arbeiterſportfeſte in Bein und Wien Direktoren ein Kerichtet. in bem er Peinnt, baß 1926, in Prag (Sivmpiade) 1927. Ernenerung der Mandate der eint Beteil Ser, Eonbeamaten an einmem Generelfireik Ritalieder des Büros. — Gleichzeitig werden die inter⸗ — Wie Lette ſanten Lar anmmden ber ſtreikenben — nationalen techniſchen Kommiffionen tagen. 
fei. da ſie den Serkehr bedrobe. Süstetinarhraten Sürden zie Folge fein. Durch bieies ů Das Stinnesergan veräauft. SIienfen S her in beßer aürge Wäse gerntt Sie aus Berlim gemeldet wirb, ist die Dentſche Auge- ſcgeinl. 58 b52 merben. — H— — meine Zeitung, und die Norddeutſche Druckerei⸗ und Ber⸗ keine Lüſamg erhabren AUn Greiies Laßen die Voß⸗ Lelüuſſnewerhe G.m b. ö. Sund Stinas ie die Bonde gewerbe G. m. b. H. Hugo nu⸗ SnrafPetender, ürfert A. umm Mker S. onier, 15i en Pe. Gues Sonſortinms übergegangen, bas nnier Fübrung des Men 248 ein — a bekannten Papierinduſtriellen Walter Salinger und des Dr. Streits — =ter eines Augnit Weber⸗Berlin die Zeitang in der Pisherigen Rich⸗ —..— tuns fortanführen gedenkt. Der Kaufpreis beträgt drei Millionen Mark und iſt bar bezablt worden.     

    Langericbnie Sicht micht ſchanen, 

L aa Aſche fmken. zn 
Wünſchen, Qualen, 

is der Freiheit auhnen Strahlen 
an uns als Träne Plinfen“    
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Ein volcbeſetztes Haus erwartete gettern im Volksrüde 
Sie angekündigte Regierungserklärung des neuen Senats. 
Tribünen und Preſfetribünen waren bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Auf den Regierungsbänken ſab man bie 

Henige Wi. mnie⸗ ngch. 20 Uhr: Vigev ſe Minuten nach 3/ Uhr eröffnete Bigepräſident 
Sylett die Sitzung. Nachdem er zunächſt die Geſchnts⸗ 
verteiluna im neuen Senat bekauntgegeben batte, gab er 
dem Senatspräfidenten Sahm das Wort zur Regierunas⸗ 

-erklärung. Sabm konnte es nicht unterlaſſen, zu Anfang 
dieſer Erklärung eine ſolche im Namen der noch im Senat 
verbliebenen Senatoren abzugeben, in der er den ſcheiden⸗ 
den. Senatoren ſeinen und ſeiner Kollegen Dank für ibre 
bisherige Tätiakeit ausſprach. Beſondere Berückfitigung 

Wie erdiärnen wärze bel ben Beatkchnationclen mil Brops- en matio — ivnalen mit 

Sodann erfolgte die Verleſung der Erklärung des u⸗ 
Senats. Senatspräſident Sahm las mit Rube ung. mit 
kübler Sachlichkeit. Hänfig, beſonders bei den erſten Sätzen, 
wurbe er von den Kommuniſten durch Zwiſchenrufe unber⸗ 
Dryochen. Auch die Deutſchnationalen, die mit beſonderer 
Syvannung lauſchten. riefen mehrmals daswiſchen Im all⸗ 
gemelnen nahm das Haus die Erklärung ruhia entgegen. 
Als der Senatspräſident geendet batte, brachen die 
Logudervangeme kie Denptgn Bravo aus. 0 
IIr der allgemeinen Bewegung. die nakf ber Verleſun⸗ 

der Erklärung im ganzen Hauſe berrſchte, ſchritt der — 
Bdent zur Erlebiaung des zweiten Tagesordnungspunktes. 

Es bandelte ſich um die zweite Beratung eines Geſetzent⸗ 
wurfes zur Aenderung der Invalidenrenten. den der Abg. 

Sien. Gebanter begründete. Die Zentrumsfraktion hatte 
bierau einen Abänderungsantrag geſtellt. Ohne Debatte 

nahm das Haus den Geſeszentwurf nebſt Abänderungsantrag 
an. Ma Antrag erfolgt die dritte Leſung mit dem gleichen 
Erfola. 5 

Hierauf vertagte ſich das Haus auf Mittwoch, den 
2½. Auguſt. In Dieſer Sihng wird die Beſorechung 
Regierunaserklärutg ſtattfinden. horechmn der 

Die Dezernate im Senat. 
Die Geſchäftsverteilung im neuen Senat iſt in den An⸗ 

gelegenbeiten des Staates nabezu die gleiche geblieben. 
Eine Aenderung in der Beſetzung hat nur die Juſtisabteilung 
erfahren. und zwar iſt dieſe dem Senator Dr. Schwarz über⸗ 
tragen worden, während ſie vorher in den Händen des Se⸗ 
nahtie Ar: Okgenherie ö‚ 

ie Angelegenheiten der Staßtgemeinde Danzi wie 
jolst, verteilt: Sparkaſſe: Senator Fuchs (Stehrerkreter 
Senator Grünhagen, Leihamt: Senator Runge, Marktver⸗ 
waltung: Seuator Lück, Schlacht⸗ und Biehbof: Senator 
Lück, Forſt⸗ und Dünenverwalkung, landwirtſchaftliche 
Güter Mühlen, Fiicherei und Jagd: Senator Fuchs, Brand⸗ 
direktion: Senator Fuchs, Arbeits⸗ und Siechenhaus: Se⸗ 
Aumnnißer- Steaßenvcitt amteo und Mütbeieitignra: Ser Dr. 
Kamnitzer, Straßenret m iHi- ů: S Same aung m uülbei⸗ eitigung: Senator 

— Sinfichtlich der Beſetzung des Stadtausſchu at der 
Semat in der Sitzung am 21. d. Mts. wie Loign bepcioßſen: 

—Zum Vorſitzenden des Stadtausſchuffes wird Senator Dr. 
Sieryinfkt gewablt, zu Mitgliedern des Stadtausſchuffes die 
Senatoren: Dr. Kamnitzer, Sawatzki, Siebenfreund. Zur 
deb Sidtangß, der 5511 eenben icaſte wirt gegenüber 

n ichuß obliegenden eichäfte wird Sei 
Grünhagen beſtellt. e nator 

Nufſlſcher Veſuch in Aunzis. 
Geſtern vormittag find der Sundikus der Nordweſt⸗ 
zandelskammer in Leningrab, Herr N. Maſiu und bas 
Kiiglied des Sirtſchaftsrates des Nordweſtgebiets, Herr A. 
Kichſelfohn mit dem Flugzeng in Danzig eingetroffen, am 
mie Beteiligung des Nordweſtgebicis Rußlands an der 
kuffichen Kollektivansſtellung auf der Danäiger Herbſtmeſſe 
in die Bege zu leiten. Es find folgende Exponate zur 
Austellung in Ansſicht geuommen: Holz, Hauf, Porzellan 
und Bolksknnftinduſtrie⸗Erzengniſie In nächßter Zeit wird 
der Leiter der ökonomiſchen Abteilung der Leuingrader 
Handelskammer, Herr Steinſapir, Danzia beſuchen und bier 
einige Vorträge über die jetzige Birtſchaftskace Aeinßlands 
und über die Möglichkeit einer Anknüpfuns von Handels⸗ 
beziehungen im Kreiſe Danziger Kaufleute uund Indbuſtrieller 

Herr Maſnn und Herr Michelſohn haben das große In⸗ 
ü 1 0 Anknüpfuna van Handels⸗ 

Peßiehungen mit Danzig Dat, betont, befonders aber hahen 
iich die Delegierten mik der Frage der Ansnutung des 
Dansiger Hafens für ben ruffichen Tranñtverkehr be⸗ 

        

SBöffiüt. 

Ländliche Brände ihne Enbe. 

SGhakenfener. Die e bes — Wwar in 
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SGhas Des Vülteebendeg⸗ tr — 
Leunen im u Dage verpeueiih, E ſes von 

woenherein behnent. Les 2s hei Weinlſhen utorgihen ür 
weit man bann wohl fagen, wetter, als Nolen 

»Anſicht war, die Einwände nicht 

  

    
     

Dr Ganges ves Meshuhis 

entgegenkommt, 
eE erwartet hat. Wenn es ſich 
Bundsrat zu erſtattendes Gutachten Handeft, ut dem ber 

Mitte den Ptspes iü. en 6 gabrung. nep ut u r Io iſt 
nach üsber r ingen, damtt rechnen, 

daß das Gutachren als verbindlich erklärt werben wirdds 

ſegte ſich fogendermaßen zufaummmene Herr J. Gotie, Wit⸗ 
glied des Rechtsausſchußtes bes Ständigen, Beratenden und 
Techniſchen Ausſchußßes des Völkerbundes für Verkehr und 
Durchfuhr; Herr E. Monutarviroyvs, Serater 
der braſtiliauiſchen Delegatiom in Geuf: r. Ohberſt J. de 

ee Sbe e in Danzis ů — 
der, Pyſtdirektor in Austerbuw. — — ‚ —— 

Der Ausſchuß trat am 16. Juli 1025 in Genf zuſammen 

    

und begab ſich, nachdem er alle erforderlichen Informattonen 
geſammelt heite, am folgenden Tage nach Danzig, wo er 
vom 19. bis 28. tagte. Der Ausſchuß beſichtiate die in Be⸗ 
tracht kommenden Oertlichkerten und hat verſchiedentlich 
jebe der beiben Parteien angehört, die durch den Genral⸗ 
kommiſſar Polens, Herrn Sträsburger, und den 
ſtellvertretenden Präſidenten des Seuats von Danzig, Herrn 
Siehm, denen GHachverſtändige zur Seite ſtanden, ver⸗ 
treten wurden. Auch wurden Dentſchriften von beiden 
Parteien niedergelegt. — 

Sas Gutachten des Siändigen Gerichtsbofes, 
das von dem Rat des Völkerbundes angenommen wurde, 
haite bekanntlich erklärt: „Polen iſt berechtigt, im Hafen von 
Danzig, der als eine territoriale Zone angeſehen wird, einen 
dem Publikum zugänglichen Poſtdienſt einzurichten.“ 

Die Grenzen des Hafens als Zone des polniſchen Poſt⸗ 
dienſtes ſind durch das Gutachten des Gerichtsbofes nicht feſt⸗ 
gelegt worden. 2 

SDer Standpnnkt der Parteien. 

Polen iſt der Anſicht, daß das Tätigkeitsſeld des pol⸗ 
niſchen Poſtdienſtes im Hafen von Danöig unmittelbar nach 
dem Zweck dieſes Dienſtes abgegrenzt werden muß, 
während die Freie Stabt den Hafen als einen Berwal⸗ 
tungsbezirk auffaßt, deſſen Grenden zunächſt gemäß all⸗ 
gemeinen Erwägungen feſtgeſetzt werden müſſen, und deſſen 
ſo gezogene Grenzen hernach nicht überſchritten werben 
können, wenn es ſich darum handelt, das Tätigkeitsfeld des 
polniſchen Poſtdienſtes abzugrenzen. L 

Die Meinuna des Ausſchuſſes. 

Der Ausſchuß iſt einſtimmig der Anſicht, daß der 
Hafen vom poſtaliſchen Standpunkt aus nicht nur das Gebiet 
umfaffen muß, auf dem ſich ſeine techniſchen Vorbedinaungen 
befinden, ſondern auch das Gebiet, auf dem ſeine wirlſchaft⸗ 
lichen Vorbedingungen auſamwenliegen 

Er erklärte weiter. Wenn die Verträge von den Poſt⸗ 
verbindungen zwiſchen Pölen und dem Hafen von Danzig 
jprechen, iſt der vernünfigemäße Sinn diefer Beſtimmungen, 
vor allem die Verbindungen von und zu den Anlagen der 
Reederei⸗, Handels⸗, Agenturen, Bank⸗Firmen uſw. in 
Dinzig ins Auge zu faſſen, weiche, da ſie Grundſtücke und 
Büros brauchen, nicht ihre Harptanlagen auf dem Waffer, 

den Lageſtraßen oder in den Speichern einrichten können. 

Der Ausſchuß hält es nicht für nötig, die Grüinde aus⸗ 

einanderzuſetzen, aus denen er nack srändlickr Prüfung der 
anerkennen zu können, die 

im Gegenſatz än dieſer Auffaffuna erhoben worden waren. 

Er beſchränkt ſich baranf, äu bemerken, daß die Entſchei⸗ 
dung sö eHohen Kommiffars vom S. Mai 1922, die von 
Danzig angeführt wird und in der die Worte in der Näbe 
des Hafens von Danzig“ euchalten find, um die Lage Ser 
für deu polniſchen Poſtdienſt erſorderlichen Einrichtungen an⸗ 
zugeben, keineswens zum Siel batte, den Hafen absugrenzen. 

Wenn der Ausſchuß alſo einftimmig in der Anerkennung 

iſt, daß der Hafen vom poſtaliſchen Standpunkt aus nicht auf 

deu techniſchen Hafen beſchränkt werden Darf, ſo iſt er eben⸗ 

ſalls demg barin einſtimmid gemeſen, daß man der 
Stabtzone, die in den Hafen einbegriffſen wird, nicht eine 

die Bedürfniſſe überſchreitende Ausdehnung geben dürſe. 

Die einſtimmit dem Sachverſtändigenausſchuß 

gewählte — — 

geſchieht durch eine ſogenannt esgrüäne Sinie“. Sie läuft von 

der See nach der Nordweßigrenze bes Freihafens. ſols 

Baveibet he di Eijenbahnlinie, erreicht ben Bea von Bröſen ie änie. 

—3 Nachdem i     

Wagehehe Vemiafthuu ber pehiiden unrigc. 
ſchiedeßen Abikand von der Weichſel und bem Kaiferhpuken 

anpeeß P öiwenf Rieien Bheen Pepehenber Laladen entlang, 
Cwben Hafen einbezieht. 

In der Nithe von Weichfelmünde iſt eine direkte Linie 
Lüeeie See zu gezogen worden, die die neuen in diefem 

iete im Eniſtehen begriffenen Anlagen fowie Hie Weſter⸗ 
vlalte einſchließt, die zum größten Teil Polen zur Nutz⸗ 
mießung zugeteilt wurde. — — 
Der Ausſchuß hält es für zweckdienkich, genan feſtn⸗ 

Den ur daß die gezogene Linie in der Weiſe verſtanden wer⸗ 

en muß, daß die Gebäude, die an der einen oder anderen 
Site die Wege, Straßen oder Plätze begrenzen, darch dte: 

dieſe läutit, in die polniſche Poſtzone mit dem Er⸗ 
gebnis eindezogen ſind, daß dis Poſtbeſteltung ſich cnß, alle 
dieſe Gebände erſtrecken darf, und daß Briefkäſten überall 
20 dieſen Wegen, Straßen oder Plätzen angebracht werden 

unen. ‚ 
Da g. B. der Hauptbahnhof an der Grenze, die jo gezogen 

iſt, belegen iſt, können an der Faſſade dieſes Grundftückes 

rieftäſten angebracht weredn und die Beſtelkung von Brie⸗ 
fen kann in dieſem Gebäude bewirkt werden. 
Der Ausſchuß iſt der Anſicht, daß auf Erſuchen einer der 

Parteien z. B. alle fünf Fahre revidiert werden kann. 
Der Ausſchuß hebt dann 6wei Tatſachen bervor: 1. hari 

olniſche Behörden, und beſonders das Generalkommiſfarlat 
lens, die außerhalb der gezogenen Linie belegen find, 

haben offenſichtlich ein verechtigtes Intereſſfe daranu, ſich Her 
polniſchen Poſt Ri bedienen, 2. der Ausſchußz iſt, als er: ſich 

bemühte, genau die Teile dés Geſchäftsmette punktes, die in. 

die Hafenzone einbezogen ſind, abzugrenzen, dazu gekommen, 

außerhalb dieſer Jonc eine Anzahl recht bedeutender zert, 
ſtrent liegender Unternehmungen zu laſſen, deren Tätigbeit 
mit dem Hafen zuſammenhängt. Der Ausſchuß glaubt, be⸗ 

merken zu Ei Mat daß, wenn in einer angemeffenen riſt 

— 3. B. drei Monate nach der Entſcheidung des Rats —, 

keine Reglung durch Uebereinkommen oder in irgendeiner 
anderen Weiſe zuſtandegebracht wird, ſeiner Anſicht nach die 

Hafenlinie von neuem erwogen werden muß, ů 

da ſich die gezogene Linie auf die Möglichkeit einer ſolchen 

Reglung ſtützt. Da der Ausſchuß aber der Anſicht iſt, daß! 

das Recht einer an irgendeiner Stelle wohuhaften ePrſon, 

ſich für ihre Sendungen der polniſchen Poſteinrichtungen im 

Sentt iche heralt 8 des poiniſch Hoſtbiene 8 des 

öffentlichen Charakkers des polniſchen Poſtdienſtes iſt, ſo f 

neben Lann daß es in dieſer Hinſicht keine Schwierigteiben 
geben kann. „ 

Der Ausſchuß glaubt noch bemerken zu müſſen, daß die 

von ihm gezogene Linie ſeiner Auffaſſung nach in keiner“ 

Weiſe die Vereinbarung ändern karf, die Hinſichtlich der 

Sichtungsſtelle getroffen iſt, die ſich in einem Nebengebände 

des Danziger Haupibahnhofs befindet. —. 
* * 

Dieſes Gutachten dürfte in der Danziger Bevölkerung 
die gleiche entſchiedene Ablehnung erfahren, wie die Ent⸗ 

ſcheidungen des Völkerbundsrats bezüglich der Eiſenbahnen 

und des polniſchen Munitionshafens. Durch dieſes Gut⸗ 

achten wird den Beitrebungen auf Poloniſierung Danzias 
erneut Vorſchub geleiſtet. 

Mactdonnell für Aunahme des Gntachtens⸗ 

Wie die „Kökniſche Zeltung“ aus Genf berichtet, hat der 
Völkerbundskommiftar MacDonnell in einem ebenfalls in 

Genf veröffentlichten Vericht dem Rat die Annahme der vor⸗ 

geſchlagenen Linic empfohlen Und ferner die Anregung ge⸗ 

billigt, daß alle fünf Jahre auf Wunſch einer der Partiefen 

eine neue Feſtſtellung der Hafenlinie möglihſin jolle. Roch; 

weitergehenden:Zugeſtändniſſen, die der Völkrbundsausſchuß: 

den volniſchen Iuiereſſen gemacht hobe. habe der Bölker⸗ 
bundskommiſiar ſeine Zuſtimmung nicht erteilt. 

  

Slulzöengunglüß bel Löblin. ů 
Am Donnerstag nachmittag iſt bei Löblau, nabe der 

dortigen Brennerei, an der Chauſſee von Dandid nach 

Kablbude ein Sporteindecker bei einer Notlandung gegen 

einen Chauffeebaum geſtußen, wobei das Ilugsena zer⸗ 

trümmert und der belgiſche Pilot namens Ravartier ge⸗ 

tötet wurde. 
— 

Das Flugzeug war, von Holland kommend. in Stettin 

anfgeſtiegen mit dem Langfubrer und dem Devauer Flug⸗ 
platz bei Königsserga als Zwiſchenſtation und Kowno als 

Endziel. Es wurde infolge eines Motordefektes von ſeiner 

Bahn abgelenkt und batte in Kunzendorf, im Kreiſe Dan⸗ 

jiger Höhe, eine Nollandung vorgenommen. Dort ſtieg 

es, nachdem der Deſekt notbürſtig renarkert war, auf⸗ 

neue mit Kurs nach Langfuhr auf, mußte jedoch kwes nach 

dem Aufftieg bek Löblau abermals noilanden, wosei ſich 

dann das oben geſchilderte Unglück ereianete. Dem Flieger 
wüerde von einem Kabel der rechte Fuß abaeichnitten, der 
Arm gebrochen und der Kapf ſchwer verletzt, 10 aß er ſofort 
nach dem Sturze verichied. ů —— K — 

  

mnſer Wetterberiht. 
Veröffentlichung des Obſervalorinms der Fr. Stadt Tenszig. 

ben 22. Auguſt Ell. 

Ia Helter bis wolkig, Neigung zu Dunnd 
88. Fi warbe umlaufende Winde. Marimn 

Seewafferkemperatur: Bröſen 18 Grad, Zoppok 16· Grabt 

Ein neuer Laubrati. Regierungsrat Poll, bisßer mik Per 
ifſa: Berwal des Kreiſes Großes Werder 

Leaufiiknt. eh zmm Lanbrat des Kreiſes Großes Werder 
ernaunt. * ä * 

  

1 2 

Baumateriallen-Handlung 
DAe IDEnet VEIt a Lel. 426 

    

   

    

S
u
e
n



    

Auass derm Ustens 2 

Als⸗Fleiſcher. u 
Weil ſie jahrelang das Fleiſch von verendetem Vieh in 

VBerkehr gebracht haben, wurden die Fleiſchermeiſter Augniſt 
Kuſchinfkt aus Elbing, Huſtav Szentürra aus Po⸗ 
mehrendorf und Ferdinand Grütz ans Elbing vom Elbin⸗ 
zer Amtsgericht zu je einem Monat Gefängnis und 400 Mk. 
Geldſtrafe verurteilt. Szentarra iſt der Schwiegerſohn des 
Grütz. Die Angeklagten ſind alle vorbeſtraft. Sz. beſas 
einen falſchen TFleiſchſtempel, der von Grütz ſtammen ſoll. 
Dieſer falſche Stempel wurde auf das nicht einwandfreie 
Fleijch, das dem Elbinger Schlachthaus nicht zur Nachunter⸗ 
ſuchung vorgelegt werben konnte, geͤrückt und, das Fleiſch 
dann als tauglich verkanft. Wie oft der ſalſche Fleiſch⸗ 
Kempel, von den drei Angeklagten benutzt worden iſt, ließ 
ſich nicht nachweiſen. Der Sachverſtändige, Schlachthof⸗ 
direktor Dr. Flauer, bekundete u. a.: Schon im Februar 
192 wurde aué Anlaß einer Prüſung bei Gxüt beinahe ein 
gunzes geſchlachtetes Rind vorgefunden, das anſcheinend 
notgeſchlachtet oder verendet war. Das Fleiſch war mit 
keinem Fleiſchttempel verſehen. Ebenſo iſt bei Szentarxra 
und Kuſchinſli nicht einwandfreies Fleiſch beichlagnahmt 
worden. Es ſoll in den letzten Jahren, beſonders in der 
Inflationszeit. viel ungeſtempeltcs Fleiſch in Elbing ver⸗ 
kauft worden ſein, aber nicht ciwa, um die Stempelgebübren 
zy ſparen, ſondern, weil es nicht einwandfreji war. Der 
Falſchſtempel des Szentarra war etwas fehlerhaſt, ſonit 
würde das Treiben der drei Angeklagten auch heute noch 
nicht entdeckt ſein. —* 

    

Marieubura. Von einem Bulfen übel zuge⸗ 
richtet wurde der bei dem Bciiter Fririen-Teñensdori 
behicnſtete Emil Perſchre. Als er das Bieb auf der Weide 
zuſammentreiben wolltc. wurde er plötzſich von dem Bullen 
angegrijfen. Das wütende Tier beichädigte ihn ſo chwer 
am Kopf und Rücken, daß er beñnunngslos lirgen blieb. Erit 
els der Beſitßer und einige anderr Mänger hengneilten, Iieb 
der Bulle von ſeinem Opfer. Der Verleszie Hegi ſchwer⸗ 
krank darnieder. 

Marienbura. Ein füchtiaer Schwimmer. Der ůů 

à TEUUSAUMr rreuir. 

  ingendliche Schwimmer Helmut Sofcning bat ſeinen vor 
einigen Tagen in der ſtädliſchen Flukbabcanſtale cufgeitellien 
Rekord von 7 Stunden 5 Minuten verbcgert. Er ichmamm 
Auunterbrochen und obne Nabrung anfsunthmen. non 8 Ilhr 
Formittaas bis 5.1 Uhr nachmitians, alio 9 Stunden und 
10 Minuten. 

Elbing. Was auf Kinderausſagenga gebeniſt 
Segen fitlicher Berieblungen bat das Schsffengericht in 
Nyſenberg am 11. Inni d. J. cinen 0 Jahre aliru Arbriter 
ens Gutich (reis Maricunwerder) zu ftben Nrnaten Ge⸗ 
fängnis obne Strafausſchung verurieilt. Auf ſcinc Be⸗ 
vnfung bin wurde er am Mitiwoch nen der Eſbinger Grorrn 
Straffammer freigrivruchen. da ſich die Berufungsinitunz 
von der Schuld dek D. nicht überszengen fonntr. D. Pisber 
ruch undcitraft. muhnie früber in Seißboſ bei Narienwerder 
in einem Grunbaück mit der Kricgermitwe Uagromſfi zu- 
ienmen. Beide Partrien maren flark verfeindet =if ver⸗ 
beiratet Nach den Schauptungcn drr zchn Naßre alten 
Frida I. jollte ich D. im Jannar d. J. zweindi an der 
Krida II in Kitlicher Bezichang ichwer vergasgen Hükch, as 
D. entichicden beüzritet. Kach den Berunbangen Ses fri⸗ 
beren Lebrers der Frida U. „ hirir SIA EESiiSAirDend. 
D— der Anklagevertreter Heantrantr die Frrilprechung 

Franenbnra. F;r dit freigewerbenr Börgrr⸗ 
mWmeilertelle arrn über 100 Serberbensten rindhe⸗ 
„Lungen. Die orbercitende SichmngsEEUn Heiir vier 
Bewerber zur engerrn Sahl geſtellk: Krrisſefretür Schrsbärr⸗ 

1. E „rfseInsn 
Braunsbers, Kontrolleur ibeim Wohlfahrtsminiſterium 
Schulse⸗Berlin, Lehrer Breil⸗Frauenburg und Stadtkaſten⸗ 
rendant Fed⸗rau⸗Frauenbursb. Bei der Bahl fielen neun 
Stimmen auf Schröter, drei auf Breil und eine war un⸗ 
gültig. Kreisſekretär Schröter iſt iomit gewählt. 

Lützen. Einige Fälle von Baratoppbus find hier 
aufgetreten, deren Urſache, wie kreisärztlich feitgeitellt, der 
Cenuß rober Milch iſt. Es ſind umiangreiche Manabmen 
vorgenommen worden, um eine Ausbreitung zu verhindern. 

  

Sawerr Unwettersateftronhe bei Hale. 
15 Famiſien obbachlos. — Ein Zus enigleiſt. 

Ueber Gerbſtädt bei Halle zog Donnerstag abend ein 
ſchwercs Uuwetter. Durch einen Wolkenbruch, der ſich um 
528 Ubr entlub, wurden neun Suhnbäufer und 50 Sirt⸗ 
ſchaftsgebäude ichmer beichädigt und teilweiſe zerftört. Durch 
das Unglück üind 15 Familien obdachlos geworden. Ferner 
mwurden weitere 100 Familien durth das Unwetter ichwer 
Pceimgeſfucht. Viele Aecker ſind verwüßtet, zahlrciche Oön⸗ 
Bänme entwurzelt. Der Schaden in Gerbhädt wird auf etwa 
A ι Mark geſchätzt. Auch der Bosdamm der Strecke 
Erbſtädt—Hettitsst der Halle—Hettnäbter Eiſenbahn wurde 
durch die heranſtrömenden Fluten verwüntet. Der Abendzus 
Gerbfiädt— Hettitödt iſt enigleiſt. wobei alerdings Menſchen⸗ 
Leben nicht zu Schaden gekommen ſind. Jedoch imt der Ma⸗ 
terialſchaden jehr betrüchtlich. 

Auch über Beleben und Umgcgend entlnd ſich ein ſchmeres 
Unwetter. Ein Solfenbruch richtete beträchtliche Zeritbrun⸗ 
EE Ein großer Getreidediemen geriet durch einen 

litzſchlas in Brand urd warde frouh des frömenden Regens 
vernichtei. Verſchichene Häujer und Schennen 5nd injulge 
der VBaſferilnten eingenürzi. Auch eine aroße Änzahl Wieh 
in infolge des Unweiters zugrunde geaangen. Der Babn⸗ 
damm zwiſchen Sandersleben und Belleben wurdbe durch 
die Fluten durchbrochen. Dadurch ißt der Zugnerfebr von 
Halle Ilahmgeleat und famm nur bis Belleben geführt werden, 
während die Streite Belleben Sanbersieben ffilllicat Sie⸗ 
derherüellungsarbeiten find im Gange. Der angerichteir 
Schaden in ſehr beträchtlich. Dei den Nertungsarbeiten zu⸗ 
guniten ciner Eijienbabreriamilie in Bellebcn. der das Hans 
über dem Krpje Amfommeunbrach, baben mehrere Eiſenbahn⸗ 
anaciellte ichwere Berletzumgen erlitten. Sun Magdeburg 
wurden Pioniere Aur Hilfelrißlung herangeholt. 

U 
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Strahen zum Brentten Piingen. Welch granbisſes., SHan⸗ 
ſpiel ſich in dieſem Falle darbicten würde, konnte man füngſt 

in der bayeriſchen Stadt Lindan betrachten. Durch die Ex⸗ 
vloſion eines Teerkeſſels war der zum Teeren einer Straße 
benutzte Aſphalt in Brand geraten und im Nu ſtand die 
ganze Straße, die neu geteert werden follte, in Flammen. 
Nur mit größter Anſtrengung konnte das Feuer gelöſcht und 
bie an der Straße befindlichen Häuſer vor dem Inbraud⸗ 
geraten bewahrt werden. 

Feuer in einer Saline. Am ſüblichen Flügel des Gra⸗ 
dicrwerkes Elmen brach Dienstag in einem Teil, der ſeit 
längerer Zeit nicht benutzt wird, ein Feuer aus, das an den 
trockenen Reiigbündeln reiche Nahrung fand und ein etwa 
hundert Meter langes Stück des Gerüſtes vernichtete. Die 
angarenzenden Teile des Werkes wurden von der Feuerwehr 
nicdergeriſſen, um ein Ulebergreifen der Flammen auf dos 
bennbt Werk zu verhindern. Zum Löſchen wurde Saläwaffer 
enutzt. 
Zerſtörungen im Bayeriſchen Walb. Der Baldbeſtand im 

Bayeriſchen Walde hat, wie ſich erſt jetzt herausſtellt, infolge 
der letzten Unwetter furchibar gelitten. Annähernd 2⁰⁰0 00⁰0 
Kubikmeter Holz, darunter die ſchönſten Beſtände, ſind von 
dem Orkan geknickt oder entwurzelt worden. Ganz ſchrecklich 
bat der Orkan in Klingenbrunn gehauſt. Die ganze Gegend 
Lietet ein Bild der Zerſtörung. Nach einer vorläufigen 
Schätzung ſind dort 150 000 Kubikmeter Holz vom Sturm ge⸗ 
jällt worden. Zu einer wahren Kataſtrophe hat ſich aber das 
Unwetter in der Umgebung von Holzkirchen ausgewachſen. 
Dort liegen hunderzjährige Baumrieſen in einem unüber⸗ 
ſehbaren Wirrwarr durcheinander, Fachleute ſchätzen den 
bier vernichteten Baumbeſtand auf 60 600 Kubikmeter. Wäh⸗ 
rend brr Unweiterkataſtrophen kamen auch mebrfach Brände 
zum Nusbruch, die durch Blitzſchlag hervorgerufen waren 
und auch Menſchenleben erforderten. 

Der Pariſer Leopard erſchoſſen. Der aus dem Zoologi⸗ 
ſchen Garten des Bois de Boulogne entwichene Leopard in 
jetzt doch zur Strecke gebracht worden. Er war in der Nähe 
des Boulevards Lannes in die Gärten einer Privatſchule 
geilüchtet. Als er zu entfliehen ſuchte, wurde er getötet. 

Ein kühner Atlantikflug. Die beiden franzöfnſchen Flie⸗ 
ger. Tarascon und Colin, treffen ſeit einiger Zeit Vor⸗ 
bereitungen, um einen Fluüg von Paris nach Neupork über 
den XAtlantiſchen Ozean obne Zwiſchenlandung au unter⸗ 
nebmen. Sie machen augenblicklich auf dem Flugplatz von 
Villacpublan bei Paris ibre letzten Verſuche. Die unteren 
Traaflächen und die Vorſpannungen des Avpparats find für 
den Amerikailng Veränderungen unterworfen worden, um 
den für 40 Stunden notwendigen Brennſtoffvorrat nuter⸗ 
bringen zu können. Der Flug wird wahrſcheinlich noch im 

Lauie des September ſtattfinden. 
Zwei Morde um zwei Teſtamente. In Mariampol er⸗ 

morbeten der Landwirt Badinſkn, deſſen Gattin und deren 
Schwener gemeinſchaftlich den Schwiegervater Badinſkys, da 
dieier erklärt hatte, er werde ſeine beiden Töchter, mit 
denen er ſchon längere Zeit in Unfrieden lebie, enterben. 
Die Täter ſind verbaftet worden. Ein äbnlicher Fall er⸗ 
eignete ſich in dem Dorfe Lukonn, wo der Landwirt Tampi⸗ 
kos ſeine eigene Mutter durch zebn Meſterpiche ermordete, 
meil ſie im Teſtament außer ihm noch andere Familien⸗ 
engebörige bedenken wollte. 

Fabrilbrand bei Cobura. Iu dem benachbarten Orte 
Eincs brannten infolge Exploſton einer Spiritusflaſche die 
Fabrik der Firma Oskar Kirchner und das Nachbarmohn⸗ 
baus nieder. Der Befitzer. Kirchner, erlag ſeinen ſchweren 
Arandmunden. 

[ꝛ2r BSEG-DUBEC; 
in Qualitͤt unerreicht. nsdhs 
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Bei Schwächezuständen, Unterernährung, Blutarmut und in der Relonvaleszenz 

Eine Kur mit- Pohls Haematogen 
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Mer iſt nervõs? 

Vortrag von Prof. Dr. S. Erben 
in der Hyugiene⸗Ausſtellung in Wien. 

Die Nervoſität hat ihren vornehmlichen Grund in der von 
den Eltern übernommenen Veranlagung, dem nervöſen 
Hirnbau (Konſtitution). Wenn auf einen ſolchen Veran⸗ 
lagten einleitige geiſtige Arbeit, Sreck, nagende Sorgen, 
beftige Arbeit, ſchwächende Krankheit, Entbehrungen, Schlaf⸗ 
mangel einwirken, dann locken ſolche Anläſſe die Krankheits⸗ 
anlagen hervor und bringen ſie zur Entwicklung; die 
äußeren Schädigungen wirken wie ein agent provocateur. 
Einem rüſtigen Nervenſuſtem können folche Schädigungen 
nichts anhaben, ſeine Widerſtands?raft wird dadurch nicht aus⸗ 
geſchöpft. Anlage iſt die weſentliche Vorbedingung. Die 
noervöſe Anlage wird in jedem Falle übertragen, wenn beide 
Eltern nervös ſind. Wenn jcdoch nur eines der Eltern 
nervös iſt. wird nach der Mendelſchen Regel unter vier Kin⸗ 
Lern eines wie der Vater, eines wie die MDutter und die 
anderen zwei haben abaeichwächte Eigenheiten beider Eltern, 
ſie ſind Miſchlinge. Der berühmte Wiener Arzt Siegmund 
Freud betont, daß ausſchließlich anſtößige, peinliche Erleb⸗ 
niſſe und Erinnerungen aus der Kindheit zur Nervoſität 
führen und daß die Anlage weniger bedeuket. Die Mehr⸗ 
szahl der Neurologen hält dieſen Standpunkt für unerwieſen. 

Der nerpsos Veranlagte ſoll bei der Berufswahl den 
Neberlaſtungen des Intellekts und des Gemüts ausweichen, 
keine öffentliche Tätigkeit auſtreben, die Haſt im Erwerb, 
die mit beſonderer Verantwortung verbundenen Agenten 
vermeiden, er ſoll ein Durchſchnittsmenſch werden und keine 
Söchitleiſtungen anſtreben, denn die Großen in Wiſſenſchaft, 
Kunſt und Politik bezahlen ibre Erfolge ſtets mit Nervyſität. 
Man zennt am Kinde ſchon die nervöſe Veranlagung durch 
die Zornausbrüche beim Verſagen eines Wunſches, durch die 
Unzulänglichkeft erzieheriſcher⸗Einflüſſe, durch den Proteſt 

   

  

  

gegenüber den Abſchten der Eltern: es weiß mit den Spiel⸗ 
ſachen nichts anzufangen, zerbricht ſie gleich. Man jage den 
Veranlagten keinen, Schreck, keine Angſt ein, gewöhne ſie an 
Gehorſam, laßße ſie Zügel ſpüren. 

Nachteiligen Einwirkungen der Gemn 
der Nervöſe entgegen, wenn er Teilna 

   ewegung arbeitet 
rung 

incht bei einer zweiten Perſon. deren Zuſpruch für ſeine 
Misempfindungen, ſeiner Verſtimmung und ſeinen Ent⸗ 

Wenn täuſchungen Troſt und Gegeuvorſtellungen bringt. 
das nicht wirkt. ſa munß er Ablenkung durch dic be 
Arbeit, durch die Nakurbetrachtung. Ku 
ſuchen. Beſonders der Svort. der mit L 
verbunden iſt, ſoll vorgeszugen werde 
Leibesübungen Kurzatmigakeit oder He 
Ruhe geſucht werden; wenn dieſe Eri— 
halb fünf Minnten abgeklungen, hat man 
der Nebertreibung zu machen. Schweißdu joll mau 
Zugluſt vermeiden und allmäßhlich ſicd abkünlen. Er wird durch 
dieſe Betätigung von ſich abgelenkt, lernt vergenen. wi 
über die Wirklichkeit hinweggetänſcht „‚es erleichtert 
Gemütsballeſt und wird das Unbebagen und die 
dung abacblendct. b 

Arbeit verlangt Erhelung und ach 
Arbeit ſoll mehrmals täglich von vi 
Panjen unterbrochen ſein, das verlanat 
nükt auch der Quolität der Arbeit. Do⸗ 
größere Teil des Tages der Erboluns c⸗ 
Bei Luftbädern, kalten Waſchungen und ka 
man nicht übertreiben. Vicht au kalt und n 
fünf Minuten ſoll die Kälte einwirken. We. 
Kälteanwendung nicht ſoaleich warm und 
Bebagen einjetzt. war es zm. 
Bädern ſoll der Nervöſe mind⸗ 
Warme Häder von einer 5 
gen, machen müde und ſchlä 
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Schlafſtörungen. Waſiertauchen und ſind 
inortliche Mutproben, ſie dienen nicht giene. 
Sonuenbäder erzengen Kraftaefücl und Be man 
ſich nur eine halbe Stunde der Sonnenglu Nach 
zwei Stunden darf man das Sonnenbad ſogar 5. 
Der Konf muß dabei kübl gehalten werden. Dit 
der Mittassfonne z en vermieden 

    

    
   
    

     

      

  

werden. Im Hoche darf 
deshalb weniger e — keine 
Vanazee für Nervyfttät, ſie iſt han ten und 
von Schmers Geplagten zu emyfe Präparate 
(Somatoie. Sanatogen, Lecithen ußt 
vöſen wobl gern gens. 
wirkung gewaltig öüb. 
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Ungebundenbelt arbeitet ber Rervoſttät nicht entgegen. Dle] 
Ebe iſt dem Nervöſen erſtrebenswert. 

Die Behäuupfung des Muoholnißbrauchs 
Nach vielen jahrelang dauernden Verhandlungen und 

Vorbereitungen iſt dem Reichskag der Entwurf eines neuen 
Strafgeſetzbuches augegangen, der auch zablreiche in das ärzt⸗ 
liche Gebiet fallende Fragen einer Neureglung unterzicht. 
U. a. enthält er eine Reihe von Paragraphen 95 835—34%0, 
die ſich mit dem Mißbrauch von Nauſchalften efafſen, alſo 
hauptſächlich von alkoholiſchen Getränken; daneben ſind noch 
eſtimmungen über die unbefugte Abgabe von Opium, 

Morphium, Kokain und anderen berauſchenden bzw. betäu⸗ 
benden Giften vorgeſehen; und ſchließlich wird die Ueber⸗ 
laſſung von nikotinhaltigen Tabakwaren an Minderfährige 
unter 16 Jabren unter Strafe geſtellt. ů 

Bekanntlich iſt in Rauſchzuſtänden, wie ſie als Folge von 
Alkobolmißbrauch aufzutreten pflegen, der Ablauf der 
Geiſtestätigkeit erheblich geſtört: Hemmungen fallen fort, es 
treten Willenstäuſchungen auf; und vor allem werden Hand⸗ 
lungen begangen, die unter normalen Verhältniſſen nicht 
vorgenommen worden wären. Nach den beute noch gültigen 
Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches kann der, Betreffende 
für ſolche kriminellen Handlungen nicht veſtraft werden 
(StRGB. 8 51). In Fällen in denen die freie Willensbe⸗ 
ſtimmung zwar noch zum größten Teil erhalten, aber ſicher⸗ 
lich erſchwert iſt, werden meiſt mildere Strafen verhängt. 
Aber von manchen Gerichten werden heute ſchon bei ſelbſt⸗ 
verſchuldeter Trunkenheit hohe, Strafen verhängt. Dieſer 
ſtrengeren Anſicht tritt nun der neue Geſetzentwurf beis eine 
Strafmilderung ſoll bei Bewußtſeinsſtörungen infolge ſelbſt⸗ 
verſchuldeter Trunkenheit nicht Platz greifen. Auch Perſonen, 
denen bekannt iſt, daß ſie ſchon beim Genuß geringer Mengen 
Alkohol ſehr ſchnell berauſcht werden, wirb Milde verſagt. 
Perſonen, die in einen, die Zurechnungsfähigkeit aufheben⸗ 
den Rauſchzuſtand infolge vorſätzlichen oder fahrläſſigen Ge⸗ 
nuſſes von alkoholiſchen Getränken oder ſonſtigen berauſchen⸗ 
den Mitteln geraten und iß dieſer Bolltrunkenheit gefetz⸗ 
widrige Handlungen begehen, werden mit Gefängnis bis zu 
2 Jahren oder mit Geldſtrafe beſtraft. Außerdem kann das 
Gericht dem Berurteilten noch für 3 Monate bis zu einem 
Jahr den Beſuch von Wirtshäuſern verbieten. 

Wird das Verbot überſchritten, ſo iſt wiederum Ge⸗ 
fängnis⸗ oder Geldſtrafe vorgeſehen; letzteres gilt auch für 
den Wirt, der von dem Verbot für den Betreffenden weiß 
und ihm dennoch geiſtige Getränke verabreicht. Weiterhin 
muß das Gericht die Unterbringung des wegen Trunkenheit 
Berurteilten in eine Trinkerbeilanſtalt anordnen, damit er 
wieder einem geordneten und regelmäßigen Lebenswandel 
öngeführt wird. Ausnahmsweiſe kann Schutzaufſicht als aus⸗ 
reichend verhängt werden, d. h. eine andere Perſon wird mit 

der Betreuung des Berurteilten beauftragt. Ob der Staat 
die Koſten für die Unterbringung in einer Trinkerheilſtätte 
zu tragen hat, oder andere Behörden, iſt noch zu klären. 

Werſonen, die einen auf ſtrafgerichtliche Anordnung in 
einer Trinkerheilanſtalt befindlichen Inſaſſen zu geiſtigen 

Getränken verhelfen, werden mit Gefängnis oder mit Geld⸗ 

ſtrafe beſtraft. Gleichkalls macht ſich ſeder itrafbar, der einem 

Betrunkenen in einer Gaſtwirtſchaft alkoholiſche Getränke 
verabſolgt oder daſelbſt ein⸗ rion unter 16 Jahren be⸗ 

rauſchende Getränke gibt Auch die Ueberſchreitung der 
Poliseiſtunde wird unter Strafe geſtellt. 

Man ſieht, der Geſetzgeber hat ſich bemüht, Handhaben zu 

ſchaffen, mit deren Hilfe es möglich ſein dürfte, wenigſtens 

den ſchwerſten Gefahren des Alkobolmißbrauchs wirkungs⸗ 
voll zu begegnen. — 

Fliegende Taxameter. Chicago hat mit der Entwicklung 

  

  

begonne u der das rapide Anwachſen der Großſtädte und 

die Foriſchritte in der Flugtechnik zwangsläufig führen. Es 

  

buat nich 2 Gefellſchaft gebildet, die Lufttaxameter für den 

Bororksverkehr in Dienſt geßtellt bat. Der Preis beträgt 
20 Cent pro Meile bei einer Geſchwindigkeit von 160 Stun⸗ 

denkilometern. Vorläufig ſind für den Betrieb 9 Luftdroſch⸗ 

ken eingeſtellt, deren Benzinverbrauch ganz geringfügig iſt. 

Ford jr. ſich, genan nach Snalogie der väterlichen 
kivnsmetboden, auf. die Herſtellung von Serienflug⸗ 

sengen legen will, iit bekaunt. Die Folge wird aljo ſein, 

daß in abſehbarer Zeit der eine Mann“ ſeine eigene Luft⸗ 

droſchke hat und nur der geringer Bemittelte die Luft⸗ 

taxarzeter bennßen wird. — Luftverkehrsregelung. Lirftver⸗ 

kehrspoliziſten, Flugzengkollinonen werden nicht wisbleiben. 
— Man braucht ja nicht einmal Phantafe, um ſich die Au⸗ 
kunft auszumalen, ſondern braucht nur ein wenig abgeän⸗ 
dert die Entwicklung des Automodilverkehrs eine Etage 
böher gelegt eu denken. 

    

    

  

Saliriſcher Zeitſoiegel. 
Geleitet von Kater Rurr. 

Albdrücken am Wochenende. 

Alnffenjsend ſtreckte der Satiriker ſich auf dem Sofa aus, 
um ſeine von drinnen und draußen verwirrten Nerven⸗ 
frönge neu zu ordnen. Doch ſo ſehr er ſich auch bemühte, 

it in das wöchentliche Cbaos zu beingen — es wollte 
ms nicht gelingen: im Gegenteil, alles gseriet noch meh- 

Bitbrswuh Geßcntkt er ſich ſchließlich noller Entiegen einen 

—— und enragont ichlimmſter Sorte ausgeliejert 

Maſienkonzert im Klein⸗Hammer⸗Park zu Gunſten der 
abngedankten Senatoren, bei ſchlechter Bittetang findet die 
Beranſtaltung im Bolkstag fiatt, hinterher Borbeimarich in 

ſtramnter Haltung an Exzellenz Sahm, demt die Tränen pol⸗ 

ternd in Sen Reienften Zulinder rinnen. Ein gentiichter 
Saängerchur -Rut daszmrichen eine Motette Rreng geiſtlichen 
CSharafters Ich geloß es, ſo wahr mir Eott herie, wobei 
Cer zweite Teil Ses Texies wegen undentlicher Ansjprache 
keiber ſchwer verßändlich bfeibt. Der Sbacorenete Hohnz⸗ 

ſeldt reäßtiert irei aus 3em Gebächtnis lange Fartien aus 
zem Kalmmd und? Fößt babei mit den Fünſten damernd 
zweien der gemiſcten Sänger ins Hakenkrenz. Piötlich er⸗ 

anfizniagen- das mit Den Berien endet Aur Leine Farch. 
ihr lieben Sente — wir bleiben die ERen. wie früher, io 
beute“ Zur Befrüäftigung dieies Vesüurechens ſrucdt fie 
Freimnl ani die Erde nad iegt Laun auf einert Beienhkiel 

Kritend Surch Ldie Läfte bimren nuter eines 

geworden und ſchon hoch bei den Taufenden angelangt⸗ woän 
er eine düſter mynotone Begleitmmſik eigener Kompoſition 
auf dem Piano vorträgt. Irgendwo ardeitct Senator Dr. 
Strunk ſchwitzend an einer Brojchürr, die den Titel fübren 
joll: „Die wirtſchaftliche, geiſtige und ſittliche Demoralij uUton 

des Sanziger Stadttheaters durch die Bolksbühne oder 
So geht das nicht weiter“. Unterdeßen wird an allen Ecken 
und Enden der Boden aufgeriften, Steiar und Stanb wir 
beln umber, gewaltiger Lärm verbreitet ſeh, Siſche und 

Stüßhle geraten aus dem Gleichgewicht, ſämtlicher Verkehr 
üvckt, wilde unwegſame Schluchten und neuerfehende Höben⸗ 
rücken hemmen unweigerlich die Saßage, Schupos begehen 
versweifelien Selbſtmord, Suſchaner ſtanen ſich an den ab⸗ 

geſperrten Rändern zu dicken Ku in, alles iſt wie aus dem 

Häushen — — — auf eine deutſchlostele kleine Aufrage Bin, 
Was der Unfug zu bedenien habe. läßt die Regiermad ant⸗ 
worten, daß die Stadt boch wieder mit einem Stückchen 

Aipbalt berußigt werden ſolle, damit ſie ßich erwachſen und 
ſicherer in den Kuiekehlen füßlen könne: man tue ſein 
Möalichſtes, um den Ruf Danzigs zu beben: beinahe hätte 

Sbier ſogar der zioniftiſche Selikongreß ſtattgefunden und was 
die Antifemiten Biens an Großem geleidet baben. Das märe 
für uns eine Selbſtverſtändlichkeit aeweſen, unſer Hohnfeldt 

übei grttieibant anch nicht non Barve (aSefeher rce. Srantt 
ant alen Waßen, Surth die Vudan Hobmfelkt mit er⸗ 
amn en. it er 
kobenfter e krüht: „ ariſch fͤber alles, uber 

alles in der Welt!“——— 

Stöbnend erwacht der Saltriker und belchltekt. demnüchſt 
einen Pinchiater zu konſultieren. 

  
Die uns von aut untexrichteter privater Seite mitgeteitt 

lüsſtiune⸗ 

  

Sonnabend, ben 22. Auguſt 1925 

  

Republikanerl pazitistenl 

Die Liga ttir Menschenrechte zu Danzig 
veraustaltet am Sonntag, den 28. August, abends 8 Uhr, 

im grogen Saale des Friedr-Wilhelm-Schützenhauses einen 

Vortrag 
lles Polkrelobersten a.U. Mermann Schützinger-Berlin 

Dieser bekannte Vorkümpler der Friedensbewegung spricht über 

„las neue EUTuna unü ulas alte Solllätengeschlecht 

Musilalische Mitwirlrung: Arbeitersängerbund 

Der Eintritt für Mitglieder beträgt O.30 G 

für Nichtmitglieder 0.50 G 

Karten sind im Vorverłkauf im Sekretariat 

der Liga, Stadtgraben Nr. 5, zu lösen 

Alle Gesinnungsfreunde, Sorlallsten, Repuhlikaner 

unt Pazifisten werden ersucht, vollzählig und recht- 

zeltig zu erscheinen 

Saurgt für eine eindrucksvolle 
nd geschlossene Kundgehung      

  

   

Arbeitsbebingungen für die geiſtigen Arbeiter. 
Das Internationale Arbeitsamt hat bereits die Aus⸗ 

arbeitung von Studien über die Arbeitsbedingungen ge⸗ 

wiffer Kategorien der geiſtigen Arbeiter unternommen. So 

iſt eine Broſchüre über Ingenieure und Chemiker veröffent⸗ 

licht worden. Ebenſo liegt bereits umfangreiches Material 

für ähnliche Broſchüren mit Arbeitsbedingungen der Mu⸗ 

ſiker und Techniker vor. Auf Wunſch mebrerer Vourna⸗ 
liſtenvereinigungen hat das Internationale Arbeitsamt an 

eine Reihe journaliſtiſcher Berufsverbände in einer großen 

Zahl von Ländern einen Fragebogen geſchickt, der ſich mit 

den Arbeitsbedingungen der Journaliſten befaßt. Die 

hanptſächlichſten Punkte dieſes Fragebogens ſind die fol⸗ 

genden: Geſetzliche Grundlage für den Jpurnaliſtenberuf, 

Arbeitsmarkt, Arbeitsverträge, Arbeitsbedingungen, Ge⸗ 

hälter und Honorare, Fürſorgekaſſen, Organiſationsfragen, 

allgemeine Lage der Journaliſten. Das Amt hatte ſich an 

Journaliſtexpereinigungen in mehr als 20 Ländern ge⸗ 

wendet und bereits eine Reihe ſehr ausführlicher Antworken 

erhalten. So hat die franzöſiſche Journaliſtengewerkſ aſt. 

(Syndicat des Journaliſtes de France) eine Denkſchriſt ein⸗ 

gejandt, welche,23 Seiten umſaßt und ſehr intereſſaute und 

vollſtändige⸗Antworten auf die verſchiedenen im Fragebogen 

enthaltenen Fragen enthält. 

Obſchun es verfrüht wäre, ſchon ietzt die Ergebniſſe der 

Erhebung, die übrigens Gegenſtand einer beſonderen Ver⸗ 

öffentlichung des Internationalen Arbeitsamts ſein werden, 

zu beſprechen, kann doch ſchon geſagt werden, daß die bisher 

eingegangenen⸗Antworten beſtätigen, daß in einer großen 

Zahl von Ländern der Journalismus nach Anſicht der 

Journaliſtenvereinigungen ein ungenügend bezahlter und 

geichützter Beruf iſt. Die meiſten Vereinigungen beitehen 

in ihrer Autwbrt auf der Notwendigkeit, formgerechte Ar⸗ 

beitsverträge abzuſchließen, Verſicherungen gegen Berujs⸗ 

riſiken einzuführen und die Gehälter und Honovrare zu ver⸗ 

beſſern. ů 

  

Geletliche Keßleanng der Sommerzeit in England. Die 
Sommereft ilb jetzt in England durch Geſetz zur dauernden 

Einrichtung gemacht worden. Sie beginnt in Zukunft am 

dritten Sonnabend des April und endet am erſten Sonn⸗ 

abend des OSktober. Die Aerzteſchaft war in ihrem Eintreten. 
für die Sommeröeit cinmütig; ihrem Einfluß iſt es zu dan⸗ 

ken, daß die auch in England anfänglich vorhandenen Gegen⸗ 

ſtrömungen, beſonders von feiten der Landwirtſchaft, über⸗ 

wunden wurden. 
    
       

te wieder feit zugeſagt. Es wird ſich daher 
jn: die Leüneher der Veranſtaltung empfehlen, Riech⸗ 
fläſchchen bei ſich zu führen. 

Der allerſeits mit Spannung erwartete Beleidigunas⸗ 

proßeß Provrim contra Bähre und Kumpanen findet am 

20. d. M., vormittags 10 Uhr im Amtsgericht Zimmer 1 ſatt. 

Intereffenten haben freien Zutritt. Der Berlauf der Ver⸗ 

dandlung ſoll übrigens durch Darbietungen des Männer⸗ 

geſangvereins, die Herr Stange von der Anklagebank ber 

leiten wird, abwechilungsreicher geſtaltet werden. Herr 

Bähre wird nach Berkündianna des Urteins von der 

Neueſten“ ein Extrablatt heransgeben lafſen, um apenig, 

ſtens die bauen ünkonten herausduſ⸗ 
Stiegesfeier in der Redaktion. 

* 

Ein ſalomoniſches Uriell. ü 

rrien Lokalrebekteur derJausiger Zeitung“ 
mußt eg in ſchon bebauerlichem Maße an Stoff mangela, 

ſo daß erznicht umhin kann, ü 

Privatiwetten feiner Leſer zu fungieren. So Eat er iünaſt 

enigieden, dah die Achterbahn auf dem Deminik dur-⸗ 

aus keine Novität für den Frelſtaat ſei, fandern eine Hebe. 

alte Bekannte von Anno 1014, mit de mwitzigen Zuſat, Her 

Leſer mit dem guien Gedachtnis Dasalſe ate, 

Wette dLewonzeni“ Oh, weiſer und gerechter — 

9D falomoniſche Inielligens Die ſeßitellt des mieder 
das ante Gebächtuis Ader zes Aciente müeredeneeen 
geltegt batt! Hoffentlich verläßt den Redearktene in 

Sauregurkenzeiten nie dieſe profunde Erkenntniß! 
3 

  

Werkhatt. Der Wobnſch James Walts in 

SAt ndam, wo der große Erftnder von 

Derrärkilicden Ceiar, Srrene Züserer Sentes ock. Sauehernt bes uenen Genaipren i 2n Bopwel, Le⸗ inem Kohe ge!es5l bat ftel keßs ren — 
ber Lemanzünche Aüger,ecke Seicdereter her murt Van uchend:Kgenn Giermn etangtrt wre, zies M8. in Ser Bcs. i. ne. Seinn est as 2 — 

Süsnegertet dartg bir Vioger Miener Ser wüseens Senr Ls en werilibenhertitgen Lerdeirtter Vee er Eakr 8 Salene,Lerienm in Seaiß Eerdanen Pgeeern 
Sreihel wen SahnvorMekunpen Aßer keßs eherhretes uigt, CGarsteng ueßen uußßen, In Leintden, iu hunn 8s ir ais detoner Aia. vin Buls Berthen Ee Befäesse e 

* in geuncrt trd und der, Sechfmerd naße . PSgonlige Serienmbuln Leßelchnet werden Faßßesen Aüos oas nargs dereüe, Lie mestes es 

vmn dielern Irrieröltiaen Bußans 14 Gbagekßen —. üüwüitiee Verlemmbüms Aeaennet o Paß eine gengue Nachbilbune des. Kaunc.e éů 

8L verſache iis bierdet ices isen Cerr Rehrinn, ber bRei Arrt Oumsee ein Sunt. urtfufs jener: Anpruute Per Pett Des Süätan ani 
Seiie zu unterßäsen, endet aher ürke. Der bembenattentat perſtchte. iüen Seere iü eer Ses genait wuba. ̃ ̃ mch ů 

EE Sümete KanaEn M em Spfer zdes SSkifiebrrs 1 gigen Sortras des Volis Schüdinger in der Klan Serracht würbesG..-ee-/ 
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1. Parnbin Mauirhr, Dur Heit ber EAeEE 
Der EDEAibem DrhEiee Eeck 

2. Mabemt Bamaem Süunt ber früber Büihbem Mer⸗ 
Ee SEnUhριee Eι- bie ebene Er= 
Sülefer eine rümiuihr, Müiane SimürmfiEe. Ein 
SUUDE Berfim ußürnih 

* Die Arfimne n Snhn Aemrfbe Mas⸗ 
nene der Mürs- un MSrfiefebeiabeer an Mat- 
MAEEIAAürR. 

4. E ebiieh Sinn Des 
Een i AS SSiπ ühE Teeßrül münts 

SDSSSe 

AWIaubemme MWialkl. Ser Drer Grerens 
Dexrüm. 5a Fr Des Saeulsert im Meime A-⸗ 
Eriih εbεu StmhhD ‚„Der EHIAEEUADDEnEE“ 
Eflbuifbrm. 

SE E meee Aürrüür Aimn üüh= 
mißhehr Säretfe. 

    

  

 



Nr. 1 — 18. Sahrhahiz 
  

  

Maſchinenſtürmer. 
In der Hinefiſchen Stadt Tientſin haben vor etinigen 

Tagen ſtreikende Baummwollſpinner in größerem Umfange 
Spinverei⸗ und Webmaſchinen zerſtört und dadurch großen 
Schaden angerichtet. Das Vorkommnis war ein Wut⸗ und 
Verzweiflungsakt der Arbeiterſchaft gegen die ſchon lange 
gehaßten Ausbeutungsmethoden des Kapitals. Rach den Be⸗ 
nichten ſtellte Militär die „Ordnung“ wieder her, ſoweit in 
China zur Zeit von Ordnung überhaupt die Rede ſein kann. 
Die Maſchinenzerſtörungen in Tientfin erinnern an ähn⸗ 

liche Vorgänge in früherer Zeit. Ueberall, wo ſich die Ma⸗ 
ichine einzubürgern begann, begegnete ſie anfänglich den 
Mißtrauen und Mizmut der Menſchen, deren Arbeitsleiſtung 
und Arbeitskraft ſie erſetzen ſollte. Man wußte noch nicht, 
daß durch die Maſchine zumeiſt eine Verbilligung der Pro⸗ 
önktion und damit in der Regel eine Ausdehnung des be⸗ 
treffenden Induſtriezweiges und alſo keine Verminderung. 
ſondern bald eine größere Nachfrage nach menſchlicher Ar⸗ 
beitskraft bervorgerufen wurde. In ihren Anfängen iſt die 
Maſchinenzeit freilich manchmal zu einem ſchlimmen Lohn⸗ 
drücker geworden, wie 3. B. die Verelendung der ſchleſiſchen 
Leinweber in den vierziger Jahren des vorigen Jahrhun⸗ 
derts gezeigt hat. Das Mutterland der Maſchinenſtürme 
iſt jedoch England. Hier hatte namentlich die Teptilinduſtrie 
bereits am Ende des 18. Jahrbunderts eine weite Ausdeh⸗ 
nung geinnden, und auch die Maſchine, der „eiſerne Kollege“ 
des Spinners. Wirkers und Webers, war bald aur Stelle. 
Gerade in dieſem Urſprungslande der eurypätſchen Induſtrie 
war aber der ſoziale Gedanke, wieFriedrich Engels in ſeinem 
bedeutungsvollen Buche „Die Lage der arbeitenden Klaſſen 
in England“ ſchildert, bei Fabrikanten und tegierung aufs 
äußerſte verpßnt. Der Unternehmer wies in brutalen 
Herrendünkel den ſchlecht bezahlten Arbeiter auf ſeinen neuen 
seiſernen“ Kollegen hin und konnte auch den Betrieb vor⸗ 
übergehend einſtellen, um ſpäter das Verſäumte ſchnell wie⸗ 
der nachzuholen. Die Erbitterung der Arbeiterſchaft darüber 
bat ſich im Laufe der Zeit mehrfach in umfangreichen Ma⸗ 
ichinenzertörungen ausgetobt. 

Am bekannteſten iſt die Bewegung der Ludditen gewor⸗ 
den. Angeblich nach einem Strumpfwirker Ned Ludd ve⸗ 
nannt, bildete ſich die Verſchwörung der Ludditen, die beſon⸗ 
ders in den Jahren 1811 bis 1813 in Nottingham und anderen 
engaliſchen Städten gand ſyſtematiſch die Maſchinenzerſtörun⸗ 
gen betrieben. Da ein großer Teil auch der nicht unmittel⸗ 
Ear betroffenen Bevölkerung mit den maſchinenfeindlichen 
Banden ſympathiſterte, ſo waren Unternehbmer und Behör⸗ 
den bald machtlos gegnüber den Ludditen. Das Militär 
konnte zunächſt nur vorübergehend die Rube wiederberſtel⸗ 
len. Schließlich wurde die Regierung mit gefetzlicher Todes⸗ 
ſtrafe und Deportation wieder Herr der Lage. Der Dichter 
Ernſt Toller hat in unſerer Zeit dieſe organiſierten Ber⸗ 
zweiflungstaten der Ludditen auß die Bühne gebracht. 

Auch in den dreißiger und vierziger Jahren des vorigen 
Fahrhunderts hat England noch Maſchinenserſtörungen in 
der Textil⸗ und Schubinduſtrie erlebt, und auch in andern 
Ländern blieben ähnliche. Porgänge nicht aus. Der Mangel 
an Berſtändnis für die Miſſion der Maſchine im Wirtſchaſts⸗ 
leben bat auch vielfach einen Haß gegen die⸗Erfinder ſolcher 
Maſchinen bervorgerufen. Als der engliſche Pfarrer Cart⸗ 
wright ſich im Jahre 1784 mit der Erfindung des mechaniſchen 
Webſtuhls beſchäftigte, wurde er von den bereits durch die 
Spinnereimaſchinen aufgebrachten Ortsgenoſßſen von ſeinem 
Pfarrhofe veriagt. Beſſer war es übrigens auch zwanzig 
Jahre vorher dem Weber Hargreaves in Standbill nicht er⸗ 
gangen, der eine Spinnmaſchine in ſchlaflojen Nächten er⸗ 
Bacht und⸗in, kargen Feierſtunden konſtruiert hatte. Der 
Pfarrer Wilſtäm Lee in Woodbargh. der eine Strickmaſchine 
erfand. mußte gar, um ſein Leben in Sicherheit zu bringen, 
ſeine engliſche Heimat verlaſſen und nach Frankreich aus⸗ 
wandern, wo er ſeine Erfindung vollendete. Auch an Ein⸗ 
wänden, die uns heute ungemein brollig aumuten. hat es 
nicht gefehlt. Als die erſte deutſche Eiſenbahnſtrecke Nürn⸗ 
berg—Fürth angelegt wurde, erklärte das baueriſche Medi⸗ 
zinalkollegium, daß das überſchnelle Fabrer mit der Eiſen⸗ 
bahn bei den Fahrgäſten Gebirnkrankbeiten bervorrufen 
werde, und gegen den Bau der Berliner Stadtbahn pro⸗ 
teſtierten die Schuhmacher, weil dadurch die Berliner küuf⸗ 
tig weniger Stiefel abuntzen und dadurch die Schuhmacher 
brotlos werden würden. ů 
Hente lacht man über dieſe Dinge. Von unſern beſten 

Dichtern iſt das Maſchinen⸗Zeitalter ſchwungvoll befungen 
worden, und längſt bat man den uuerſetzlichen Kulturwert 
der Maſchine erkannt. Verwunderlich aber iſt es keines⸗ 
megs, wenn dort. wo ber »eiſerne Kollege“ fich zuerſt in die 
arbeitende Umgebung miicht und eine wüſte Kuechtung und 
Ausbentung der menſchlichen Arbeitskraft verurſacht. den 
Arbeitern die Galle überläunft und ſie in Unkenntnis der 
tieferen wirtſchafilichen Zuſammenhänge zu wilden Maſchi⸗ 
nenſtürmern werden. J. Kl. 

Ameiſen als Feinde des Menſchen. 
Die Ameiſe genient einen jehr guten Ruf nvicht nur wegen 

der vielen ſozialen Tugenden, die man ihr zuichreibt. ſon⸗ 
dern auch wegen ibrer angeblichen Harmlofigkeit. Dabei 
Aberfieht man, daß es Ameiſenarten gibt, die zu höchſt ge⸗ 
fährlichen Fei des Menichen werden können. In der 
Leipziger „Illuſtrierten Zeitung“ wird auf folche Schädigun⸗ 
gen Furch Ameiſen hingewieſen. So verurfachen z. B. die 
Treiberameiſen in Afrika und Amerika großen Schaden. 
menn ſie auf ihren Sanderungen in menſchliche Beßanſungen 
eindringen. Naben ſte heran, io muß der Meuſch flüchten mit 
allem. was er retten will. wenn er nicht bei kebendigem Leibe 
zerfreßßen werden will. Es gibt auch einheimiiche Arten, mie 
die Gebirgsbemwohnerin Myrmies rubida, derxen Biß böcht 
ichmerzbaft ißn: ſie ſticht ſo heftig wie eine Geſpe. Die unan⸗ 
genehmüten Stecher aber unter den Ameifen ſind in den 
Troven. 
Der Reiſende Schomburg erzäblt, wie er von etner Amelſe 

der emerikanſſchen Art Päarepenora elacata in den Daumen 
Eurde mnö im ganzen Kürner breunende und ſchuei⸗ 

Baummmollfeldern 

. In Wasßtsperbiänbmns mit Martälan. Einem Mabäv- 
‚„matenr in Sudnen iſt es gelnngen, ſüd Ereißba 
Uns mit Ser Nachiilanerpectiton bn Erßsulausd zu kuter⸗ 
Palten. Die Enffernung beträßgt 12 000 Meilen- — 

ů 

é 

é   
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Zeppelins erſte Sturmfahrt. 
Eine Schilberung des Graßen Ferdinand Jeppelin. — Im Kampf mit den Raturgewalten. 

Das Zeppelin⸗Luftſchiff kenn ietzt ſein Wjäbriges Jubi⸗ 
läum begehen. Aus Anlaß der erſten Zeppelinfahrt finden 
in Friedrichshafen und Konſtanz große Feiern ſtatt. Der 
Neffe des alten Grafen Beppelin, Graf Ferdinaud von Zep⸗ 
pvelin, der ſeinen Hbeim als gweiter Kavitän auf ſeinen 
erſten Fahrten begleitete, erzählte einem unſerer Mit⸗ 
arbeiter ſeine Erlebniſſe aus jeuer erſten Zeit. 

„Vor 25 Jahren ſtieg Graf Zeppelin mit ſeinem erſten 
Luftſchiff auf — ob ich mich erinnere? — Die Vorgänge 
ſtehen noch ſo lebendisg vor meinen Augen, als ſei es geſtern 
geweſen. Ja, das waren damals ſchöne Zeiten. Heute Luft⸗ 
ſchikff fahren — es gibt kein ſichereres Verkehrsmittel. Aber 
damals! — Nicht wiſſen, was man den Motoren sutrauen 
durfte, und mit der Konſtruktion des Gerippes immer noch 
nicht zufrieden — man darf es nicht mit heute verwechſeln. 

Bon der eigentlichen erſten Fahrt läßt ſich nicht viel er⸗ 
zählen. Sie war ſehr kurz. Nach einer halben Stunde merk⸗ 
ten wir, daß ſo verſchiedenes nicht in Ordnung war. Wir 
waren zufrieden, als wir landen konnten. Der Kahn wurde 
in eine Ecke geſchoben, und zuſammengebauen. Ein neuer 
Zeppelin entſtand. Und mit dem fuhren wir los. Niemals 
kam uns der Gedanke, meinem Ohm ſo wenig wie mir, daß 
irgendetwas ſchief gehen konnte. Und wenn uns etwas zu⸗ 
ſtieß, dann nahm man eß hin und lernte daraus. Heute ent⸗ 
ſinnt man ſich gerne, wie heikel die Lage manchmal war. 

O du unvergleichliche Rheinfahrt! — Das blaue, glitzernde 
Band in geringer Tiefe unter uns, ſchwimmen wir ſtrom⸗ 
aufwärts. Die Fangleine des Luftſchiffes ſchleift hinterher. 
Plötzlich ein ſanfter Ruck. — Was iſt los? — Die Fangleine 
iſt in den Strudel eines Schiffes gezogen worden, bat ſich 
um die Schraube gewickelt. Der Dampfer ſteht, der Kapi⸗ 
tän, dic einzige Beſatzung, ſchreit Feuer und Mord! — Er 
kann nicht weiter — wir können nicht weiter. Das Tau darf 
auf keinen Fall gekappt werden. Es ſſt unerſetzlich. — Da 
ziehe ich mich aus. es geht die Strickleiter hinunter und dann 
in den Rhein. Einmäl getaucht, noch einmal, die Schraube 
iſt frei. Als ich auftauche, meine ich, der Schlag ſoll mich 
treffen. Ein Vergnügungsdampfer hat beigelegt und emp⸗ 
fängt mich mit Muſik. Tauſend Taſchentücher wehen und 
ſplitternackt entere ich die Strickleiter wieder hoch, ver⸗ 
ſchwinde unter teſendem Gebrüll in der Kabine. ů 

Ueber Mainz ſtehe ich wieder am Steuer. Was iſt mit 
dem Luftſchiff?! — Es ſteigt ... und ſteigt ... Um nicht zu 
hoch zu kommen, laßẽe ich Gas abblaſen. Der Gasverluſt 
künn uns zum Verhängnis werden. Ich laſſe es mir durch 
den Nopf gehen, wie es abends werden ſoll, wenn es kühler 
wird. — Das Luftichiff geht dann unwiderruflich zu Boden. 
Siraßburg empfängt uns mit Fahnen und Böllerſchüſſen. 
Die guten Straßburger! — Wenn ſie wüßten, wie es um 
uns ſteht! 

Der Mond geht langſam auf, und da bricht prompt unſer 
Verhängnis herein. Stufenweiſe ſacken wir abwärts. 
Immer zehn Meter auf einmal. Das iſt ein ſchönes Ge⸗ 
fühl! — Wir können nach Sekunden berechnen, wann wir im 
Rhein landen werden. Und ſchon iſt die Kataſtrophe da. — 
Mit donnerndem Krach ſchlagen wir auf, das Luftſchiff 
Fäumt ſich, dröhnt in allen Geſtüngen, wir liegen auer über 

dem Rhein zwiſchen zwei Standämmen. Erſt gegen Morgen 
kommen wir frei. 

Jetzt auf nach Berlinl — Aber nicht in glatter Fahrt. Bei 
Bitterach kommt es wieber Gtm Klappen. Dort iſt das Ge⸗ 
lände änßerſt ßügelig. Damals konnten wir noch nicht be⸗ 
ſtimmen: jetzt ſteigſt du ſchnell 50 Meter böher. — Das neuc 
Verhängnis naht. In der Dunkelheit raſen wir gegen einen 
ſtarken, hohen Baum. 32 Meter Geripne geben in Trümmer. 
Der vordere Motor iſt zum Teufel. Aber wir ſind geſund 

und munter. Das verbogene Gerippe läßt ſich nicht mehr 

in Ordnung bringen, wir müſſen es abichlagen. Aber ohne 

Spitze fahren? — Niemals! — Aus Hopjenſtangen wird ein 
ganz primitives Spisengerüſt gebant und mit den reſtlichen 
Seidenfetzen bekleidet. Nun find wir wieder „in Form“. — 

Oder doͤvch nicht ganz. Die 32 Meter, die wir eingebüßt haben 

bringen Gewichtsſchwankungen. Es muß Hilfe geſchafft 

werden. Die kommt in Geſtalt des Steuermannes Karl, der 
jaſt zwei Zentner wiegt. Karl wird Laufgewicht. Er ſpringt 

    

   

  

Die Helfer eines berücktigten Verbrechers. 

Die Berliner Kriminalpolizet hat bei ihrem unermüd⸗ 

lichen Großreinemachen auf dem Gebiete der Falſchmünzerei 
vielfach ſehr garoße Erfolge gehabt. So iſt es ihr auch ge⸗ 
lungen, einen der gemeingefährlichſten Falſchmünzer, Strutz, 

in die Hände zu bekommen, der vor einiger Zeit zu lang⸗ 

jähriger Zuchthausſtrafe verurteilt wurde. Die damalkgen 
Berhandlungen und ſonſtigen Ermitilungen baben ergeben, 

daß Strutz einer der rücküchtsloſeſten Falſchgeldfabrikanten 
und »verbreiter iſt, der feit langen in Berlin 

arbeitete. Nach der Berurteilung den Strus baßen ſich dann 

Auf ſein« Spur iſt man, wie der „Tag, berichtet, auf 
ßolgende Weiſe gekommen: Man ſab lich eines Tanes die 
Wohnung des Blank genauer an, um etwas tiefer in ſeine 

Beßziebungen zu Strutz bineinzuleuchten und dort fanden ſich   
  

   

  
Dr. Eckener, 

der das Erbe des Grafen Zeppelin übernommen hat und Hem 

es gelungen iſt, es ſo anszubauen, daß im Frühjahr dieſes 

Jahres der Flug nach AÄmerika erfolgreich durchgeführt 

werden konnte. „ 

  

nach hinten, er ſpringt nach vorn, Karl iſt überall zur Stelle, 
wo es notlut. So halten wir das Gleichgewicht.... All dieſe 

Unſätte ſtießen uns zu, nicht etma, weil der Gedanke jalſch. 

war, ſondern weil unſer ganzes Bemühen immer und immer; 

wieder an der Materialfrage ſcheiterte. Ja, hätten wir da⸗ 

mals ſchon das Duraluminium gekannt! — Wir wären ge⸗ 

wiß weiter gekommen. ů ů 
Tr die vielen Zwiſchenfälle entſchüdigte uns einiger⸗ 

maͤßen der Jubel de evölkerung, der überall losbrach, wo. 

wir uns ſehen ließen. Aber nur in der erſten Zeit. Wos 
vielen Fahrten wurde nämlich der Jubel zum Uebel. 

wir auch landeten, wir wurden geſtürmt. Streckten wir den 

Kopf aus der Gondel, ſchrie alles „Hurral“; wollten wir den] 
Haktemannichaften einen Befell zurufen, wir konnten es 
nicht. Allzu Begeiſterte ſtanden da und brüllten „Hurral“ 

Bei einer Begrüßung in München wäre es nus beinab— 

ſchlecht ergangen. Man hätte uns faſt auigeſpießt. — Das 

     

   

kam ſo: Ganz München empfängt den Zeppelin. Ein aroßes 
Militäraufgebot hält den Truppenübungsplatz abäaecſperrt.“ 

  

Doch als wir landen. iſt die Menge nicht mehr zu halten⸗ 

Sic durchbricht dic Abſperrung und Tauſende ſtürmen Iuch 

uns zu. Uind das ſchönſte: vor der Menge ſtand einen 

Schwadron Kavallerie. Dieſe wird von der Maſie vorwärts! 

gedrängt und ſprengt in vollem Galopp mit eingeleaten 

Lanzen auf uns zu. Wir alle in höchſter Aufregung und 

Angſt, aufgeſpießt zu werden. Etwa 20 Meter vor uns kom⸗ 

men die R den zum Stehen. .. Vorläufig haiten wir 

der Begrüßung geuna. „ 

Doch jetzt ... Nur uoch einmal möchke ich es erleben. 

am Steuer eines Zeppelins zu ſtehen. Aber nicht eines der 

mosdernen, wie „Z. L. 126“, ſondern eines aus der S⸗ 2 

und Drangyeriode. — Nicht mehr erfüllbare Sehnſucht. 

  

    

       

Strutz laſſe i nt buse; 
a: Habe 

gekährlichen Geldſcheinfälſcher 8 
Zweifel an dem ganzen Treiben aufkommen. abe 

als Ausländer die deutſche Gaſtfreundſchaft ſchwer miß⸗ 

braucht, und wie ſo mancher Landesfremde gcholſen, Deutſch⸗ 

kands Währung zu untergraben. Sein Vorgehen ſei; 

ſchamlos, von Milde könne keine Rede ſein. Der Staats⸗ 

anwalt beantragte daher eine Zuchthansſtraſe von 

Jabren und den Verlnſt der bürgerlichen Ebrenrecht-. 

Der Gerichtshof hatte mit dem Staatsanwalt keine Be⸗ 

denken an der Schuld des Angeklaaten Blank und ſtimmte“ 

ihm anch dorin zu. daß man es hier offenbar mit dem Mit⸗ 

galied ciner, woßlorganinerten Falichmünzerbande au tun 

babe. Es wurde ſogar noch etwas über den Antrag bin⸗ 
ansgegangen und David Blank zu zwei Jaßren ſech 

vnaten Zuchthaus verurteilt. Außerdem murde auf Ebr⸗ 
verluſt- und Steilung unter Poliseianſſicht erkannt. 

Unwetter in Oſfteuropa. ů 

Nicht nur im Weſten des europäiſchen Kontinents, ſon⸗ 

dern aug in verichiedenen oſtenropäfſchen Ländern baden; 
ſchwere Unwetier großen Schaden angerichtet und die Be⸗ 
völkerung beunrupigt. Das ganze Wilnagebiet bat in den 

letzten zwei Wochen unter ununtkerbrochenen Regengüſſen 

ſchwer zu leiden gehabt, da zahlreiche Ueberſchwemmangen. 
die Folge davon waren. Mebrere Brücken ſind zeritört 

worden, der Teleyhon⸗ und Telearapbenwerkebr wurde 3 
iagelange Leberſhemn Gents der Kehl — Laben d 88„ 
tagelange zerſchwemmung lſerrãnme Schaden — 

iitten, Sturm, Rienen und Hagelſchlas daben aurs die eane 
des Rigaſchen Meerbuſens beimgeſucht Mebrere kleine 
Küſtenfahrzeuge. baben ſchweren Schaden gelitten, einigce 

Schmuggler, die ſich mit der Einſchmnanelnna von 

Spiriins nach Lehlland beichäſtiaten, jind ertkrankem 
Ein heftiaer Starmwind ſetzte ſogar einice Emenhahnwagen; 
bei Kiaa in Bewegung und krleb ße vor ſich der: der Babn⸗ 
verkehr ſtockte zeitweilia, ſo daß meßrere E Dis zu — 

Stunden Verſpätung batten. Auch ans kommen 

Berichte Über Unmeiter. Ueber das ganze Gonpernement, 

Muskan ging ein Birhetkurm, der ungehcure Saudwirbeb 

Sraeugte vor ſich Bäume und Telearaphen⸗ 
Fanden wurden aus der Hausdächer daron⸗ 

geiragen und beionders in banpffauzungen viel 

Schaden angerichtet. 
—— 2 

Ser liche Erößtunngsflug auf ů i ũi 
Kopenbagen ftalt, die der polniſche Aero⸗Llopd 

Die Flugseit betrug ſieden Stunden. 
— — — — — —— — — — — 
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Die Tagung der Holzarbeiter. 

Der 14. Verbandstag des Deutſchen Holzarbeiter⸗Ver⸗ bandes wurde am Sonntag abend in Stuttgart, wo die Wtege des Verbandes ſtand erdfinet. Von ausländiſchen Vertretern ſind erſchtenen: Martin Peterſen und P. Jenſen Halrer⸗Orthz Lammers⸗Amſterdam, Mrtwicka⸗Wien, ker⸗-Zürich, enSicnne des8 (Höhmen). In der erſten Sitzung des erbandstages begrüßte Kollege Peterſon⸗Kopenhagen als Vertreter des ſkandinavi⸗ chen Holzarbeiter⸗Sekretariats, das die Organiſationen in ſänertark, Schweden und Norwegen mit 70000 Arbeitern umfaßt, den Verbandstag, zugleich im Auftrag der übrigen ausländiſchen Delegierten. Er ſprach beſonders den Dank der däniſchen Kollegen für die Unterſtützung von deutſcher Seite in dem ſchweren däniſchen Arbeitskampf aus. Diefer Famof, der 20 Miillionen Kronen koſteke, wurde aus dem Ausland mit 474 Millionen Kronen unterſtützt, von denen 4% Millionen aus Doutſchland kamen. Mit beſonderem 
Nachdruck bob Kollege Peterſen die Bedeutung einer unge⸗ 
ſchwächten deutſchen Gewerkſchaftsbewegung für die Wirt⸗ ſchaftskämpfe hervor, die die Arbeiterſchaft in den an⸗ 
grenzenden kleineren Ländern zu führen hat. 

Den Bericht des Vorſtandes gab der Vorſitende Tarnow. 
Er wies auf die außergewöhnliche Geſchäftsperiode hin, die 
durch die Tatſachen des Zuſammenbruchs und des Neu⸗ 
anfbaus ber Währung charakterifiert iſt. In dieſer 
ſchwerſten Zeit war die Unterſtützung durch die ausländi⸗ 
ſchen Kollegen beſonders wertvoll Der Unterſtützungsbetrag von 50 000 Goldmark für den Verband iſt inzwiſchen an die 
Internationale Unton als Fonds für ähnliche Fälle zurück⸗ 
gegahlt worden. Mit der Feſtigung der Währung beſſerte 
ſich die Finanzlage des Verbandes raſch, ſo daß es dann auch wieder möglich wurde, der rückläufigen Mitglieder⸗ bewegung burch eine außerordentliche Propaganda entgegen⸗ 
zutreten. Der Mitaltederſtand., der im erſten Quartal 1923 auf 435 000 geſtiegen war, erreichte ſeinen Tiefpunkt im 
vierten Quartal 1924 mit 285 000 Mitgliedern. Inzwiſchen 
gebt bie Bewegung wieder raſch aufwärts, und der Verband 

It gegenwärtig gegen 910 600 Mitglieder. Die ſchweren 
er, bdie von den Mitgtiebern, befonders durch Einſtellung der ſozialen Unterſtützungen. gefordert wurden, wurden in 

dem ſchweren Kampf, den der Verband in dieſem Jahre zu 
führen hatte, reichlich belobnt. Seine ſtegreiche Durchfüh⸗ 
runa wäre ohne die bereitgeſtellten Kampfmittel nicht mõg⸗ 
lich geweſen. Die Ausgaben im Jahre 1024 für Kampf⸗ Froßer betrugen annähernd 3000 000 Mark und werden in 
ieſer Höhe nur durch die Ausgaben des Kamypfjahbres 1907 

erreicht. Auf den Kopf des Mitgltedes betrugen die Aus⸗ 
gaben 957 Mk., womit der Holzarbeiterverband an der 
Spitze aller Verbände ſteht. Neben dem günſtigen Fortgang 
der Mitaltederheweaung iſt beſonders erfreulich die Neu⸗ 
belebung des Berbandslebens, die in der regen Mitarbeit 
der Mitglieder zum Ausdruck kommt. Der Ausſchluß von 
40 Mitgliedern war notwendig wegen Verſtoßes gegen Ver⸗ 
bandstagsbeſchlüſſe. Es wurde dabei mit äußerſter Zurück⸗ 
haltung und Nachſicht verfahren und nur ſoweit vorge⸗ 
gangen, als durch die kommnuniſtiſchen Treibereien der 
Beſtand der Bewegung gefährdet war. Schlleßlich berichtete 
Tarnow über die Ergebniſſe der Bildungsarbeit und die 
Tätigkeit der Verlaasunternehmungen. Zum Schluß iprach 
er beſonderen Dank den ehrenamtlich mitarbeitenden 
Loltegen aus, den er aber auch auf die Arbeit der Ange⸗ 
nellten des Verbandes ausdehnte. 

Den Laſfenbericht erſtattete der Hauptkaſſterer Lehmann, 
den Bericht des Verbandsausſchuſſes Hauck, den Bericht der 
„Wolzarbeiter⸗Zeitung“ bderen Redakteur Kaiſer, den Bericht 
der Preffekommiſſion Hanke⸗Berlin, der ſich zum Wort⸗ 
führer der Bünſche der kommuniſtiſchen Oppoſition machte, 
die allerdings infolge ihrer Schwäche im Holzarbeiter⸗ 
verband völlig bedeutungslos iſt. 

Iun öder anichließenden Ausſprache kam faſt ausnahmslos 
o4 zu der Tätigkeit des Vorſtandes zum Aus⸗ 

Hruck. Bereinzelte unfachliche Kritik von kommuniſtiſcher 
Seite wurde von Delegierten ſeibſt entſchieden zurückge⸗ 
wieſen, wobei-geradezu draſtiſche Beiſpiele der aewerkſchafts⸗ 
zerstörenden und arbeiterverräteriſchen Tätigkeit der Kom⸗ 
muniſten mitgeteilt wurden. Eine Reihe von Wünſchen kam 
zn organiſatoriſchen Fragen zum Ausdruck. darunter mehr⸗ 
lach die Forbernng nach Wiedereinrichtung der volkswirt⸗ 
ſchaftlichen Abteilung beim Zentralvorſtand. 

  

Ersebaisloſer Vermittlungsverſuch in Baugewerbe. 
Das Arbeitsminiſterium hatte die beiden Parteien ön 

Freitag nachmittag 2 Uhr eingeladen, um einen Verſuch ön 
machen, die LTãmpfe im Bangewerbe zu beenden. Der Beauf⸗ 
tragte des Arbeitsminiſteriums, Dr. Mewes, war eifrig 
bemrühßt, um zwiſchen den Parieien eine Einigung zu er⸗ 
ztielen. Dus iſt mißlungen. Für die Arbeiinehmer war es 
Untwendig, anaußtreben, daß für die: Hilfsbanarbeiter und 
Tiefbamarbeiter, für bie der Schiedsſpruch keine Lohner⸗ Höhung brackte, Zurch eine Bereinbarung eine Lobnerhöhnng 
erziell würde. Auch war es noiwendig, für die Facharbeiter 
eine weitere Lohnerböhnng herauszubekommen. Die Unter⸗ 
arbeiteslohn um ein Geringes über ben Schtebsternd u e, 
Löpen Danegen ecklärten fie kalecs h. Ser Silſtangrbeiter 
böhen, Dagegen erklärten fie Goriſch. Hilibauarbeit 
und Tiefbanarbeiter käme eine Lohnaufbeſſerung nicht in 

gen 
nachts ergebnisles Ob nun der 
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Er öů rderung ſeiner eigenen Aufgaben darat 
Wergichten unt faun es umcqo leichters tun, weil die Gewerk⸗ 
ſchakten durch ühre Delegierten aus dem ganzen Reiche ver⸗ 

deshalb eine gans überflüſſige Zeit⸗ und Geldvergendung, 
vor der zu warnen wir uns verpflichtet füͤhlen. 

Der belaiſche. Metallarbeiterſtreil. Der feit über ſechs 
Wochen dauernde belgiſche Metallarbeiterſtreik geht immer 
noch weiter. Aber die Unternehmer zeigen unverkennbare 
Zeichen der Ermüdung, ſo daß der Sieg der Arbeiter nun⸗ 
mehr zuverſichtlich erwartet werden darf. Eine Anzahl der 
Unternehmer haben ibre Forberungen zurückgezogen und⸗ 
damit die Wiederaufnahme der Arbeit ermöglicht. Im Un⸗ 
ternehmerverband beginnt Uneinigkeit um ſich zu greifen. 
Nur einige Scharfmacher betzen noch zum Durchhalten, aber 
der Widerſtand der Unternehmer ſcheint ſeinem Ende nahe. 

Arbeitslöähne in Rußland. Laut Angaben des Arbeits⸗ 
kommiſſariats beträgt der Durchſchnittslohn der Arbeiter 
im Sowjetbund 76 Prozent der Vorkriegszeit. In Vergleich 
zuur Vorkriegsscit beträgt der Arbeitslohn nach verſchiedenen 
Arbeitszweigen georoͤnet bei Lebensmittelarbeitern 138 Pro⸗ 
zent, bei Papierarbeitern 113 Prozent, bei Arbeitern der 
chemiſchen Fabriken 98 Prozent, bei Lederarbeitern 107 Pro⸗ 
sdent, bei Bergarbeitern 48 Prozent, bei Metallarbeitern 
46, Proseut, bei Transportarbeitern 64 Prozent und bei 
Druckereiarbeitern 97 Prozent. Die verhältnismäßig hohen 
Löhne der Lebensmittelarbeiter und einiger anderer Grup⸗ 
pen erklären ſich durch den überaus niedrigen Satz in der 
Vorkriegsseit. 

é Mleine Mancfrricfttem 

Unwetter in der Umgegend von Mailand. 
Ein furchtbares Unwetter häat Donnerstag nachmittag 

die Umgebung von Mailand heimgeſucht und bedeutenden 
Schaden angerichtet. Auf dem Flugplatz bei Mailand ſind 
zwei Flugzeuge vom Gewitter überraſcht worden. Einem 
der Flugzenge gelang es, bei Peacenza zu landen, das 
zweite hingegen ſtürzte bei Abbiategraſſo ab. Die beiden 
Inſaſſen, ein Feldwebelpilot und ein Leutnant, wurden ge⸗ 
tötet, das Flugzeug vollkommen zerſtört. 

Ein Eiſenbahnunglück in Tolorado. 
In der Nähe von Granite (Toloradoh ſtieen zwel 

Touriſtenzüge aufeinander, wobei zwei Zugbeamte getötet 
und etwa 75 Paſſagiere, darunter 15 lebensgefährlich, ver⸗ 
letzt wurden. Als der Beamte des Stellwerks bemerkte, daß 
der eine Lokomotivführer das Halteſignal nicht beachtete 
und daß ein Zufammenſtoß unvermeidlich war, telegraphierte 
er ſofort um Abſendung eines Rettungszuges. Der Zu⸗ 
ſammenſtoß exeignete ſich erſt eine Viertelſtunde nach Ab⸗ 
ſendung des Telegramms. 

Me Toten des Maclinac. 
Die Sahl der Todesopfer, welche die Exploſton des Ver⸗ 

anügungsdampfers „Mackinac“ bei Newport gefordert hat, 
beläuft ſich jetzt auf 33. Von den Verletzten befinden ſich 
23 in Lebensgefahr. 

Typhuserkrankungen auch in Regensburg. Wie der 
„Regensburger Anzeiger“ aus Hersfeld berichtet, wurden 
dort verſchiedene Typhusfälle feſtgeſtellt. Ein Kind iſt be⸗ 
reits der Krankheit erlegen. 

Hilſe für Ueterſen. Für die bei der Unwetterkataſtrophe 
im Kreiſe Pinneberg, vor allem in der Stadt Ueterſen Ge⸗ 
ſchädigten, hat das preußiſche Miniſterium des Innern und 
das Finanzminiſterium zur Linderung der erſten Not 550 000 
Mark bereit geſtellt 

Der Chef der Breslauer Firma Molinar verbaftet. Einer 
der Cheßs der weltbekannten Kolonialwaren⸗Großhandlung, 
Mokinari u. Söhne, die ſchon 200 Jahre alt iſt und bekanntlich 
von Guſtav Freitag in ſeinem Roman „Soll und Haben“ 
erwähnt wurde, der Kaufmann Arnold Gröimek, iſt Don⸗ 
nerstag von der Kriminalpolizei plötzlich verhaftet worden. 
Die Feſtnahme, die größtes Auffehen erregte, erfolate auf 
Anoroͤnung der Staalsanwaltſchaft wegen verſchiedener Be⸗ 
trügereien, die dem Gräimek zur Laſt gelegt werden. Der 
Fall ſcheint im Zuſammenhang zu ſteben mit den Zahlungs⸗ 
ſchwierigkeiten, in denen ſich bie Firma ſeit längerer Zeit 
befindet. Grzimek erregte ſchon vor längeren Tagen allge⸗ 
meines Aufſehen durch eine Anzeige, die er gegen mehrere 
frühere Angeſtellte der Firma Molinari n. Söhne wegen 
Körververlesung erſtattet hatte. Gräimek galt allgemein 
als einer der reichſten Männer von Breslau und ſpielte in 

Ranbüberſall auf der Marienbader Kuryromeuade. Don⸗ 
nerstag nachmittag wurde an einer der belebtenen Stellen der 
Kurpromenade der Kaufmann Alfred Dub aus Prag von 
einem plötzlich aus dem Gebüſch auſtauchenden Wegelagerer 
überfallen. Obwohl er dem Strolch ſofort ſeine Brieftaſche 

guwarf. u Meßß Herlitche Dieſem ertchtet 3U Die⸗ Sülreriſe 
und durt e arg zug bi 
zweier Damen ans Poisdbam, die ſich in der Nähe befanden, 

Anlagen. Der Ueberfallene iſt ſchwer verletzt und mußte in 

treten ſind. Die Entſendung von Betriebsdelegattonen wäre 

   

    

der Breslaner Gefellſchaft eine führende Rolle. 

lien der Ränber von ſeinem Oufer ab und verſchwand in den   ein Krankenhaus gebracht werden. Der Räuber iſt leider 
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Damen-Einspangen- 
schthe in blond u. schwarz 

Damen- Schnür⸗ ö 
SChuhe E-ee Schwarr K.- 3·⁵ 
Chevr., elegante Form. am. Absatz 

schuhe l schwarz R-Chevr, 
moderne Form. sehr billicrn- 

Damen-Spangen- 
schuh e bravn echt Bonk., 12² 
mod Form. Ia Material. sehr preissw. 

Damen-Einspangen- 15 

Lederausidhenng mit Osen und Axr. 
Gr. 21—33 10.90. 27-30 

Schulstiefel besonders kräft. 9³ 

weiss Leinen, gute Verarbeitung. 
Gr. 31—35 6.90, 27-30 

Halb-Schnürschuh. prma 5* 

Chevr.- fussgerechte Form. æutes Ma- 
terial Gr. 22 —24 4.65. 18-21. 

————— 

Schnürstieiel schwar: R⸗- 3* 

Praun la. R.-Chevr.: moderne 
Olnn. 
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Herren-Schnuür- 905 
Sstielel u. Halb- ů 
Sschuhe ve. R.-Bor 
ů schwarr, solide K. Werarh. 
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WüIbmUmUO 
Gröfftes Haus am Platre 

Poel-Telephen in allen Armnern 

* 

Wintergarten : Tanz-Palala 
Hlegantes Weinrestanrant — Fockingstube 
Künstiersplele frstklasiges Knbarett) 

* 
Bonbonnlere 

Größte und eleganteste Bar im Freistont 

Volkere! Paul Herhst 
DaRZId, Rammban 7- 

Teäerhe 

Mesereiproctulte : Ie Frsdmſich 

Ernemlertes 
EIHIIE, 

Solinger Efbestecie 
u PEer ven 1.90 

O. Haueisen 2 C, Danzig — 
Egere ü Stocteruben 10. Tel. 26U9-LnII2S7. Ifl. 215 elekirische 

Groß-Schleiferei Kondiborei unũ Caiẽ 

Marripan. Angenelrner Aulenſbalt in vui- — 

Feine Bürsterwaren StinE nen einferichlelrr REAen 

BIEREL Preisel 

EWALD VETTER 
Nachi Eurt Moritz 

ERxeigasse Nr. 6- Telebon 9048. 80 

H. Friedländer 
EHmeH13 Telepbem 3829 

Ahbeiterideider-Fahbeiæ 

Spezäal.: Bernitbekleidemt federArt / Crobes 
Lagrrin allen ArHEEIE / LESerbechheEi 

deder 
der Werti auf ein Rutes Ber legt, 

trinkt 
—— 

die beliebten 

Waas-Biere 
EE MEMD ERWDIr. Porter. 

Melz Weibbier 

Tel. Sπ DANZIG Tel. 87 

BENSINAGER & C&- 
Darrig Münchengasse Nr. 4-6 

Textilwaren 
IMPORT :—: EXPORT 

Ueber allen Gipfeln 
Ssteht unsere Lelstungsiähigkeir 

. —— E 
2—— 

Grohße Mühle 

Mühlenfabrlkate 

Möbel jeder Art 
wie Schränke, Tische. Stühle. Solas usw. 
Refert au,ch gegen Teilxahlung. sehr bũlig 

Möbelhaus David 
Breitgasse 32 

ARTHUR IUCRKSCL 
Freurr. 94 Pieiferstadt 49 Fernspe. 1894 

Prekwerte Belevehtugskörper 
Elektrische Licht- und Kraftanlagen 

Baerkes Taaebeulampen. Matore. Solinger Stablweren. 
EEErEe. Tärschlieger Adler und Kumet 

Opluch-wechsnische Werkstünt 

LEorelläö. 
Danrig., Heilige-Geist-Gasse 14-16 ů 

Telephon 3270, 3570 

Paris. 11 Rue des Peiſtles-Ecuries 

X* 

Großhandlung 

für Kurzwaren. Besaizariikel 

Trikotagen u. Sirumpfwaren 

* 

GEE becremste Enkaulsgelegenheit! 

den Fresstant und Polen. Lagerbesuch 

Siets Ehmend. ghch Engang von Necheilen 

DIE UMM6GLICHEN 

HOHENZOLLERN 
Vn Seun GERITIII 

Halbleinen SE4 

EeE & Verngen- 

DDDDEDED 

Volksstimme 

Söämmtliche ODber- umnd Unterleder 
mie Seimmerther uud Seillerrel 

AM nEe FeEE 

FRARUZ 80S8s, Danaic, Leit 5, Tel. 50 
IEIree Ee LE   

Buchdruclerei u Buchhandlung J. Gehl & Co- 
Anfertigung samiſlicher Druclsachen in Rotations- und Flachdruck 

Am Spendhaus 6 Paradiesgasse 32 ü  
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WSücfferscüfrnnt gertigen Waffen. Die, die immer“ noch nicht wäſen, was Kaker Hank S Kurt Großmann. Etbos bedentet, Hie, dee das Wort „Menſchlichkeit“ wohl aus-⸗ Auſtrali 2 W. Welt voraunt Wi ů im bil⸗ ̃ ü ‚ Vatess Vaerliſen Ldemevemsedentmug nichtkennen, Wäueh bungsetslgen .— alteniholben bemüäht bie Ausanben 

Kurt Hiller: Verwirklichung bes Geiſtes im Staat. Sürberlicß entetigenbe, hohneiſierdauite Urraltar miiges far Bilding und Erziehung zu verringern, baben die Verlas Erntt Oldenburg, Seipzig. rifſ werden Sroben: alle kultur, Staaten des jüngſten Erdteils gerade in der Zeit nach demn 

      

  

  

ſen zu wWe „Kultur-⸗Un 
At ut⸗ 

Kurt. Hiller, der bekannt⸗ tiviſten, uit menſchen“, Fteform⸗Anikreformer“, die Halbwollenden“, „die Kriege der Pflege der gertigen, Giiter erböbte. Aufmerk⸗ Lanere Huche„Vermtreüichmng hes, Geißes nm Sicdte wil Riecnehnlehen':-oſte⸗ Ariwinen Einalenbnnbes fur Erzehen Agsgaben des ersraßiſchen 
ů 5 et K üſt— 5 ů‚ Staatenbundes für Erziehung, Wiſſenſchaft und Kunſt ſtie⸗ 

denen einen Dieuſt erwieſen, die mitten im Ringen um wirk⸗ Hillers Programm iſt' der--Aktivismus, H. b. unetnge⸗ I: 2 — lichkeits⸗ und menſchlichkeitsformende Intellektualiſierung ſchränktes, konſequentes Tun, keine Umke r, kein Abbiegen, Mimionen Goldmast. Auf dew Kyyf bder Benclternus be⸗ 
des, Staates ſtehen, denen, die aus dogmenerſtarrendem ſondern zielſicheres und ztelbewußtes Schreiten. rechnet, Petrugen ſie 1918 noch 30l Mark. 1022 ſchon 622 Mk. Schlaf zu weichen verſuchen, die heraus wollen aus bem in Trotz des vielleicht für unfere Zeit zu ſtark ſprühenden Im Jahre 1921 batten die auſtraliſchen Staaten 9445 ſtaat⸗ 
allen Ecken und Fugen berſtenden und bröckelnden Gebände. 

u 
Intellekts verdient Hiller, ſchon wegen ſeiner nnangreif⸗ liche Volksſchnlen mit 26120 Lehrkräften und 8190ʃ2 

Eine Tat iſt dieſes Buch, aber nur in dem Bewußtſein, daß ren, wundervollen, ethiſch tief veranlagten Beweisführnng bi ) lan an Wne, 0 
e 

n Schülern; mit anderen Worten: an ciner auſtraliſchen 
hinter dem Feuer der Sprache, der Cogik des Sasbaus die des Riechtes auf Leben auch das Intereſſe der Leiütig rinSchale haven im Durchſchnitt ſchon 31 Schüler einen Lehrer⸗ 
Bereitſchaft zur konfeqnenten Durchführung all des Pros genden Arbeiterſchaft, denn ihr dient Hiner mit ſeinem in Deutſchland wird die Normaltzahl einer Klaſſe wohl ſelten 
grammatiſchen ſteht, ſoweit natürlich es menſchliche Kraft Panoramawerk ebenſo wie er mit ſeinem Buche beſonders unter 40 betragen. — ůů 
vermag. Man darf hier getroſt von einem linksintellek⸗ der Sache des Paßiftsmus den größten Dienſt erweiſt. Die Ein Kongreß der Klimatologen. In Davos wurde der 
tualiſtiſchen Aktivismus ſprechen, von einer aus dem Leben Kapitel„Tbeſen zum Verteidigungskrieg“, offener Brief eines internationgle Klimatologenkongreß unter großer Beteili⸗ 
ſchöpfenden, für das Leben wirkende Durch⸗ und Vergeiſti⸗ akliven Pasifiſten „Brauchen⸗wir eine ⸗Reichswehr“, ſind gung von Bertretern faſt aller Kulturnationen im Hotel 
gung. Site tut not! „ durchſchlagend. Der aus Treitſchke⸗Sombartſcher Gedanken⸗ Belvedere eröffnet. Das ſchweizeriſche Inſtitut für Hoch⸗ 
Gegen die Hlut reaktivnär immer mehr verkalkender Hoch,mwelt komnenden Theſe „Der Menſch iſt um des Staates gebirgsphyſtologie und Luberkuloſeforſchung hat die Tagung 

(chulnrofeſſoren, gegen die von einer Anvormargeſchlechtlichen willen da“, ſetzt er die ſeine, nicht ganz vhne Pathos, „Derveranſtaltet, und es ſind 5s Vorträge führender Meteorc. 
Oberlehrerſchicht aufgerichteten Geiſtesbarrieren, gegen die Staat iſt um des Menſchen willen da“, entgegen. Gin 

bre icht i6 5 logen, Phyfiologen und Kliniker über alle wichtigen Fragen 
Taktik einer ſelig dumm und blöde machende, unréligiöſe‚] geniales Werk, das nur an dem Gebrauch gar zu vvteler per Begfehungen zwiſchen Geſundheit und Klima vorgeſehen. 
kirchliche Religioſität kann man nur Kampf führen mit fein⸗ Fremdworte leidei, aber ein Werk böchſter Geiſtigkeit, ge⸗ Etwa 500 Teilnehmer haben ſich angeſagt. * 

eber, allen Gipfein 
Ssteht unsere Leistungsfähigkeit 

    
  

         
   

    
Reell, gut, billig kauſien Sie moderne 

      
   

      

— EECEER Springer Herren. Sekieiciung 
J. Czerninski, Danzig 

Altstädtischer Graben 96707 
Eingang Kl. Mählengasse 

Beachten Sie bitte meine Schaulenster 

Hdolf Cꝛarlinski & ö0. 
G. m. b. . 

    

Konditorei-Groſßbetrieb ů . 
Täglich: Uralt Künstlerkapelle KAIlSER;⸗ 

    

   Filialen l. Molkerei Frixur. Dohm FEINSTER 
Danxig, Haustor 1 Altstadt. Graben 23 

    

    

          

Langgarten 103 Melzergasse 4 UDNTER VEEWENDUNC VON ECELT Altstädt. Graben 89 / Telephon 2384 Kassubisch. Mlarkt iIe Plerdetränhe 14 PRAXNZ. MEWURO. COCNAC — 5 Kohlengasse 5 3. Damm 10 
X * Am Schild 15 Raähm 14       Schichaugasse 8 Stadigebiet 23 ——— ö ů Thornscher Wes 2 ö V. CP Häute- u. Fell-Handlun Schtauts, Karth. Str.102. Langhübr. Haupt- GUSTAV SPRINGER Einkauf ämtli, ů Ha L Str.. 119. Neuschottland 15, Olfva, Klosterstt.6 NFLG. imcauf von sämtlichen rohen Häuten i sS, Scestraße 44. 

Fellen und Pferdehaxren zu den Lorvot. Dareiter Strahe 's. Secstraße 44 LEIEPHON I OMMBE EELEDHON 127 höchsten Lagespreisen, 
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U i LItang,Mübrffabt 
Elisabethwall 4 * Iünfergasse 17 

Tet 764 —2 Gesr. 18262. 
Ausstellung komplettęer Wohnräume — ————— in meinem neuen Ausstellungslokal — K 

———— Danziser Ofenhandel — Sehr preiswerte rer ss Ulesenhern & Briege, G.m.ü.H. Tel 455 Sneise-, Herren-, Schlatzimmer Dansig.-Altstädl. Graben 92 zu günstigen Zahlungsbedingungen OEEBBAUGENCEXET 
— Transportable Oefen eparaturen 

  

Robert Ehmann 
Altstadtischer Graben 3 

Billigste Beaugsquelle für gute 
ö Textilwaren 

Bloomfields 
Overseas Ltd. 
Herring Importers 

      
    

    

       

   
   

      

Danzig. Münchengasse 4/6 

  

   

    

  

     
  

  

   

  

  Händler — 
ſinden steis preĩswerfe Lexillwaren, Schürzen 

Wäsche. Trikotagen etc. bei 

    

   

  

            
       

  

   

        
    

    
     

   

   

ce.Palter & Fleck 
öů p EE Splegeiglas für Ladentische. Autos und — — — A. G 3 Danaigerdle cletlerein Vpenebbe Preisen 

niger lasschtleiferei B. VPiegelbelegerei 
Hans Angreß * DaszeLrniür Retmiemner e rel 2069. 

eEpertE Müper ⸗ Größtes Modehaus — — 0˙ 

Eure, Wambenga, Wollvaren Danzigs Mathan Szmajewicz Spezialartilkel: Raby- Wasche 

Walter Boldstein 
Danzig. Handegasse 45 
Telephon 3140 und 5463 

DANZ-Z1G6 
ü‚ Holzmarkt 2 

K ISers Kafisg, Lee, Hahaa Damen-Konfektions-Fahrik 

: Süsigkeiten: ů ů 
Sias datbernd dleselben hellabten OCurlttstzwaren 

  

   
     

    

          
   

    

   

   

Strumpf- und Strickwaren- Fabrik 
Hohn & Co. 

Telephon 409 DAN2ZIG Poggenpfuhl 59 

        

  

   

  

        

    

  

    

    

ů Kü- . Kinder- 
Leinen- Enü Laummollwaren ——— — — ů —— ——— G 15, 

* Lesttickte Kinderamrüge. Strickkostütne etc. HG J. Bloch, Danzig Eim nur bestem deuschen Rohmaterial 
7 ——U Laæwendelgesse E Kontor: LAUEESEe 28 K Ferseecbe 222     

Lamen- E. EHorren- Honfelclion 
vom einlachsten bis zum elegantesten Genre F. üdecke l.-ö. 

        
   

Anjertigungnach M-2E2 Femspr. 7981 DANZIG Schichaug. 6 8 — unter Garante Mir futen Sitz DAN2ZICO Breitgasse 128 en gus Arbefter-Komfefüion en Ertzn Papier-Grosshandlung 

   Gebr. Ascher · Danzig DeuWSIIMAI A Daniio-Lanaiuhr 
Fernaprech Ansehluñ 42123 Hauptstrane Nr. 93 Telegr-Adresse: Dapehol Schürzen- und Wäsche-Fabrik Holz-Import :: Eigene Sägewerke :: Holz-Export 

    
  

        

 



  

  

    
    

      
      

        
            

  

Fahrrad-Diebstahl e, 
Am Dienstag iſt mir in dem Hauſe Hunde⸗ 

gaſſe 51 mein Fahrrad, Marke „Puck“ geſtohlen 

v0 οοιπõnoet 

nulös Rr.2491. enbissen Langfuhrer ohs. Pischke 
fenze- Schner lndteet Mi Srinen ae Badeanstalt mmn me. 
Anbauf wird gewarnt. Geg. Belohnung abzugeben Eufertiunntg Elen. Berren- 
bei k Sbiehlenberg, 5t Midndepeg 7n bader, Speriallint: Möme EaA Dmen- Gamemben 1 
— Täglick von 9 bis 7 Unr pei pmigster Preiaberecknung 

Samil. Vetortinungen für Altuhbener aller Krankenkassen Fær EEen Sx Lielerunc beuber Stolle vird Earentiert 

Lektungl Hauspkraulon! Helnrich Richter, Ferberweg 19 Edes Ain wudn Wmn wed an uwethst 
1 Minute von der Haup:straße 

Weiters praktische Vorführungen 
der so beiebien 

  

                
AEs 

AHMaussfeffüutungs- 2. 

Derflanfsraum 
Oamsig. 

Elisderfupall Mr. O 

Radio-Anlagen 

      

    

       
                  

  

  

      

  

              
                         

Staubsauger 

III- Ventilatoren 

E Bũüũgeleisen 

delfen flocken — 
ä———— — 
Am Montag. Len 24. S.: 
Sonnendrogerie. Langhahr. Hauptstraße7 Glũhlampen 20 

      Am Dianstag: den 25. A.: 
Liademan's Drogerie. Zoppot, Seestraßhe3/ 

Am büttwroch, den 26. g.: 
Kautmaan Desmarowigz, Langgarten 92 

Am Donmetag, d. 27.S.: Reamten-Konsnm- 
geschaft, G. m. b. H., Weidengasse 47 

AY Fs den 220 .: 35 
e, 10. 2516 

A Sommatemd, den 29. 
Henpg.LeSeuemittehans Vorst Ursbenis 

Die gerbrten Haustranen werden gebeten, 
Sich rochit zahlrrich ———— 

       

  

AEG-Schreibmaschinen            

      

     
     

Lab. i. a. Late v. bald Damen⸗ u. 9 krrengurderoden 

ob. ſpät. gei. Ang. u. werden elegant und preiswert angeferkigt. ——g 

8881 u. b. GErw.Voltsft Anton Schwohl, Schichangaſſe 18. part. 

  

       

       
        

  

       Weitere Vorfühtrumgstage in — 
Goschüften werden später Derumtgegeben. 

E-ADEMSau TEnüing En. IAd. 
Generalvertreter der Sunlighi-Gesellschaft. 

  

      

    

  

bernr Se Wcdt ee Besessse 
in Herren-, Damer- uad Kide- 
Konteitice, Steppdechben, Gardinen 
vnd Wnc iller Art besichtrt kaben. 
Wirklick gute Qunliän vad 0 
der gerinken An- u. Abzahlusg5ELE- 
KrEiten AinBerst Lüflige Preise 

Danziger Kredithaus 
für Vomsbekleidung 

    
Holxmorld. Miermoerecke. IchmietcdegSse- 
—————————ͤ3᷑ꝓ—‚T—?ͤ7ſl mwLᷣ * Ä 

Benchlen Sie meine Schaufenster-Aunlagenl un 

    

  

  

  

  

  

    

     

   

  

   

   

  

    

     

  

Gebrauciien Sie Persũ allein 
und ohne Zusalzl Es uird in 
kallem Wasser aulgelöst, d'e 

Wäsche kommtf in d'e kalls 
Lauge und wid einmel ge- 
bkochi. — Das iet Gẽe nchtige 
Hri m waschenl Versuchen 
Sie es nur ein einziges Mal— 
Sie gehen nõe meher davon ebi 

  

  

  

Meiner gechrien K EKmdschaft diée ergebene Mitteilung, ** zch mein 
Phptogrphischen Atelier von Holzmarkt 17 — 

Dominikswall 1 Ecke Silberhütte) 
Sverlegt habe, und dosselbe unter meinem Namen sllein weilerſühre. 

Alle Photographischen Arbeiten werden in neuzeitlicher Art wieder 
Wie früher ant sorläaltigste ausgeführt. Nachbestellungen von Aufnahmen 
der letzten Jahre käönnen bei mir getätigt werden- 

Bruno Blaschy, Photograph 
Prämiert auf Fachausstellungen 

Domininswal1 18515⁵ 
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Origindal ameriffanisdfen Saſtuui 
in aller bester Ralimenar beit 

Hir Damen V/ Flir Herren ůD* 
    

    

Schmiüü-Und Spangensdmabe Sietel umt Halhsduihe 
ah eeeeeeee *E EE 

F CE H Fπ-    
—— — — — e ELE z＋ WEn. 

iücrrechattcngafe K . 

2     

  

 



  

  

    

Me nene Sündttheoter⸗Saiſor. 
Die neue Spielzeit des Stadttheaters begtunt am Sonn⸗ taa, den 20. September, mit der Erſtaufführung von Kla⸗ bunde chineſiſchem Spiel in fünf Akten „Der Kreidekreis“. Das Werk wird von dem neu verpflichteten Oberſpielleiter des Schauſpiels Dr. Hermann Grußendorf (bish. Baden⸗ Baben] in Szene gefetzt. Die Oper beginnt am Sonntag, den 27. Sertember mit Wagners „Die Meiſterfinger“. Die muſikaliſche Leitung liegt in den Händen des neu ver⸗ pflichteten Operndirektors Cornelius Kun (bish. Freiburg .,B.), mit der Neueinſtudierung wird ſich der neu ver⸗ vylichtete Oberſpielleiter der Oper Hans Schmid (bish. München⸗Glasbacht einführen. Die Proben beainnen bereits am Montag. den 31. Auguſt. 
Als Vorſtände für Oper und Schauſpiel wurden ver⸗ 

  

rklichtet: Cornelins Kan, Operndirektor (bish. Freiburg 313 B.., Bruno Vandenhoff, Kapellmeiſter (bish. Münſter), Carl Bamberger, Kapellmeiſter und Kor⸗ repetitor (reengagfert), Fris Waldm ann, Chordirektor (bisb. Münſterl. Hans Schmid. Oberſpielleiter der Oper lbisb. München⸗Gladbach, Dr. Hermann Grußendo Trf, Sberſpteilciter des Schanſpiels (bish. Baden⸗Baden), Gunna Elfareen, Tanzmeiſterin und 1. Solotänzerin (bisß. Drasden) und Foſef Eigl, Solo⸗ und Chor⸗ revotitor (Wien!. 
Von dem bisherigen Solo⸗Verſonalbeſtand verbleiben kolgende Mitalieder in der Oper: die Damen Hilde Ta⸗ mieth. Maria Kleffel, Panla v. Kronau und Ger⸗ gRand Walſch. die Herren Mar Begemann, Paul Brefſer. Kredn Buſch. Geora Harder, Richard Ludewigs, Walter Mann und Alfred Schüttz. Die Intendanz hat neu verrflichter die Damon: Anne⸗ lieſe Mattſon⸗ bochdramatiſche Sängerin Abish. Volks⸗ oner Wien). Fricdt Kauffmann⸗Spverbe r, jugend⸗ liche und luyriſche Sängerin (bisb. Oldenburg), Urſula Bradſku. Operettenfängerin (Hish. Berlin), Felieitas Lalichn. Overnfonkrette (bisß. Görlitz. Stadtthenter! und RAutb Molnar. Altiſtin ſbish. Lübeck. Stadttheater), die Herzen Brund Koreil. Heldentenor ſbisb. Berlin. Volks⸗ 8nerl. Fritz Schneider, priſcher und Onerettentenor Eisb. Ebemnitz. Maufl Bieda, Kurvesient für Oper und Ovoretie (bish. Wiesbeden Landesthegter). 

Ferner wurden als Sanoerinnen Hervslichiet: Frene Kelikpy (Berkin), Gertrud acks (Dresden! und als Sänoer Engen von Hovatſu (Berlinſ. Kurt And ers, (Berlinb und Walter Keucht (Larlsruße!. Im Schauſviel verblaiven die Damen: Tobanna Proft⸗ Galleiske. Dara Ottenburg. doe Reanald und Fenun von Weber die Herren Nriß Mlumpboff, Heinz Brede. Carf Brückek. Lotkar Firmans. Bichard Knorr. Carl Kliewer, Ferdinand NPeuert. Guſtav Nor d. Knlins Kranz Schieke. Erich Sterneck und emil Werner. 
Es wurden nen verpflichtet die Damen: Euna Maria Höhne, 1. Muntere und ingendliche Solondome (bisß. Hildesheim), Ellu Murßhammer, I. Sentimentale (bisp5. Tarlsruhe. Landestheater), Lili Rodewaldf. 1. Salo dame und Cpbarakterließßaherin (bish. Lonnot. Sta kheater). die Herren Arihrr Wrmand 1 Held und Lie baber (bisb. Stadttßeater Roſtockt urd Haus Soe huker, Ser lugendlicher Held und Liebhaber ibish. Frankfurt a. O. 

  

    

    

  

Vom Beumtenabban. 
Eine Denkſchrift aber den Beſtand an Beamten und An⸗ geſtellten bei den Staats⸗ und Gemeindeverwaltungen der Freien Stadt Danzig am 1. April 1925 legt der frühere Senat ſoeben dem Volkstag vor. Das Schriftnück iſt ziem⸗ lich umfangreich und hat den Zweck, nachzuweiſen, dan die Zahl der Beamten unb Angeſtellten im Freiſtaat nicht über⸗ mäßig groß iſt. Im Vorwort beißt es: Immer wieder höre man die Behauptung, der Staat wirtichafte, zu teuer, der Beamtenapparat ſei zu groß und koſtſpielig“ Im einzelnen werden dann die Zahl der Beamten und Angeſtellten in den verichtebenen Abteilungen genannt und Bergleiche mit frü⸗ Eeren Jahre gezogen. Zum Vergleich werden auch das Deutſche Reich und die drei Freien Reichsſtädte heran⸗ geödgen. Die Anfftellung der freiſtaatlichen Beamten und Angeſtellten zeigt, daß bei vielen Verwaltungen gegenüber dem Stande von 1920 ein Abbau pollzogen iſt. aber bei dem 3oll und der Polizei, die einen Abbau an erſter Stelle vertragen können, noch eine Zunahme zu verzeichnen iſt. 1920 zählte der ZoIl 972, 192 1544 Beamte und Angeſtellte. Bei der geſamten Polizei waren 1929 1750 Verjonen tfärig, 1925 find 1899 Beamte und Angeſtehte vorhanden. Dieſe Verwaltungszweige find mitbin vom Abban verſchont wyrden. Der Zoll ſoll nach der Denkſchrift erſt nach zweiĩ Jahren einen Kbbau vertragen können. ödie Polizei über⸗ Haupt nicht. Auter dieſen Umſtänden wird die im Schluß⸗ 

    

   

egrüßßte dieſen Erfols. Mam bat ferner um Anlegung Halteſtellentafeln, die auch von der Autobusgeſellſchaft zu⸗ geſagt und demnächtt errichtet werden. Gegen die Abſperrung des Seeweges, der 

iſt, erhob die Eerſammlung Proteſt, Neufährer Fiſchern unmöglich iſt, übrem Beruf nachzugehen, wenn ſie den weiten Weg nach Krakau gehen müſfen. Durch wiederborte Vorſtellungen der dortigen Einwohner beim zu⸗ gänbigen Senator iſt bis jecht nichts erzielt worden. Durch AUnträge bein Senat jol ſofort durch den Verein die Frei⸗ gabe dieſes Weges erzielt werden, um nicht noch mehr durch ſolche Handlungen den Fiſchern die Arbeit und dem baden⸗ den Publikum ihre Erholungsſtunden än erichweren. 

Ein mißratener Sohn. 
Vor der Ferienſtrafkammer hatte ſich der erſt 22 Jahre alte Handlungsvolontär Wilhelm Bvelſen aus Danzig 

zumal es den Weſtl. 

  

mit vollendetem und verſuchtem Betrug zu verantworten. Sbwohl ſein Vater in Dandig ſeit mehreren Jahren eine 

geborene Angeklagte, er ſei ftaatenlos und als Staatenloſer auch vom Danziger Senat anerkannt. 
Schon in recht ingendlichem Alter machte B. die Bekannt⸗ ſchaft mit einer Strafanſtalt. In größeren oder geringeren Abſtänden wiederholte ſich das. Die ihm jetzt zur Laſt ge⸗ legten Verbrechen liegen bis März 1923 zurück. Um jene Zeit ſcheint B. ein abenteuerliches Veben geführt zu haben. Er arbeitete um jene Zeit im Geſchäft ſeines Vaters, durfte auch bei Lieferanten kleinere Beſtellungen machen. Der VBater ſtand mit einer Berliner Firma in Verbindung, die Materkalien für ſeinen Vetrieb lieferte. Von einer in jener Seit unternommenen Reife nach Bremen zurückgekehrt, hielt ſich der Angeklagte mehrere Tage in Berlin auf und geriet durch ſein leichtſinniges Lben ſchnell in Geldverlegenheit. Er ließ ſich dann auf einen gefälſchten Beſtellſchein der Firma ſeines Vaters hin über zwei Zentner Schweißdraht uUnd verſchiedene Spiralbohrer aushändigen. Diefes geſchah vatürlich lediglich zu dem Zwecke, um ſich öurch den Verkauf der Ware neues Geld zu verſchaffen. Er kehrte dann ſchlienlich nach Danzig önrüick, fürchtete aber wahrſcheinlich, daß für die unbezahlte Ware beim Vater üinzwiſchen eine Nechnung eingegangen ſein könnte und trieb ſich hier etwa drei Wochen herum. Er fuhr dann wieder nach Berlin, wo B. bei der Firma mitlels eines gefälſchten Geſchäftsbriefes ſeines Vaters und eines diesmal allerdings von ihm ſelbſt niit eigenem Namen unterſchriebenen Beſtellſcheines einmal einen größeren Poſten Ware zu erlangen verfuchte. Die Jirma lehnte die Lieferung ab, da die erſte Ware noch nicht bezahlt worden Der Angeklagte erzählte ſodann verſchiedene pöantaſtiſche Geſchichten. Hierbei rannte er ſich ſchließlich ſo feſt, daß er die einzelnen Dinsde nicht mehr aus⸗ cinanderhalten konnte, worauf ihm der Vorſitzende vor⸗ hilt, daß man iim von dem ganzen Lügengewebe unmsglich etwas glauben könne. 

Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft beantraate für den Angeklaaten eine Zuchthansſtrafe von einem Jahr und drei Monaten. Der Gerichtshof verurteilte B. zu einem Jahr und drei Monaten Gefängnis. 
Um dem noch ziemlich jugendlichen Angeklagten Gelegen⸗ heit zu geben, doch noch einmal ein nützliches Mitalied der menſchlichen Geſellſchakt zu werden, babe der Gerichtshof von der Berhängung einer Zuchthausſtrafe abzuſehen. Unter Berückſichtigung der nahen Landesgrenze wurde der Ange⸗ klagte ſofort in Haft genommen. 

Annahme des Schiebsſpruchs für die Gemeindearbeiter. 
Die von den Gemeinde⸗ und Staatsarbeitern in den einzelnen Betricben durchgeführten Urabſtimmungen find nünmehr beendet und haben das Ergebnis gehabt, daß ſich Sie Mebrheit der Arbeiter für Annahme des Schieds⸗ ipruchs entſchieden bat. Die in der chriſtlichen Gewerk⸗ jchaften organiſterten Arbeiter baben gleichſalls dem Schieds⸗ ſeruch zugeſtimmt, ſo daß diefer nunmehr von der geſamten Arbeiterſchaft angenommen worden in. Auch der Senat bat, wie wir erkabren, dem Schiedsſpruch zugeſtimmt. 

Suſtballiniele der Arbeiterſparner. 
Heute. 6 Uhr abends, treffen ſich auf dem Sportplatz Wallgaſſe die neuumgeſteilte Stadtmannſchaft und eine kom⸗ 

binierte Mannſchaft der Vereine von Ohra, Schiblitz und Danzig. Wöhrend die Städte⸗Elf in grünem Dreß ſpielt, 
tritt die kombinierte in ſchwarzem an. Die Aufſtellung der 
Mannſchaften iſt den Obleuten der einzelnen Vereine zuge⸗ jandt worden und erwartet der Spielausſchuß pünktliches und nollgähßliges Antreten. 

Neuteich J weilt am morgigen Sonntag, vorm. 10 Uhr, 
in Prauſt, um gegen Jahn L ein Gefellichaftsſpiel auszu⸗ tragen. Des weiteren trelfen ſich am Sonntag in der Wall⸗ Laßfe, nachmittags 4 Uhr. Danzia k und Schidlitz 1 aleichfalls 
Aum Geſeleſchaftsſpiel. BVormittaags bortſelbſt Training⸗ 
Spiele der Knaben und Ingendlichen. Schütz. 

  

  

é latzmuſik in Weichfelmüude. Die gapelle der Schutz⸗ politer pielt am Sonntag, den B. Anguſt, von 3412 Uühr ab 
En 

＋ 
eichſelmünde. 

Aeratlicher Sonntagssienſt. Den ärztlichen Dienſt üben 
al morgigen Sonntaa aus in Dansig: Dr. Klodzinſtt, 
1. Damm 2/, Tel. 7510, Geburtsbelfer, SDr. Lobſe, 
Dominikswoll 22. Tel. 8745. Dr. Haßne, Hundegaßfe J1, 
Tel. 5-51, Dr. Danig. Faulgraben 10. Tel. 5857 (für Ge⸗ 
Errtshilfel; in Langfuhr: Dr. Stut Haunt⸗ 
ſtraße 52. Tel. 490 U8, r. Jacoby, Hauntitraße 6, Tel. 418 16, 
beite Geburtsbelfer⸗ in Neufahrwaffer: Dr. Wobbe, Sajperitrasße 10, Tel. 1924, Geburtsbelfer. Der zabn⸗ 
öratliche Sonntagsdienſt wirhd in ber von 
10 5is 11 Uhr in Danzig von Dr. Filarfki. Sanggaffe 553, Ir. Reinberger, Holamarkt 18; in Langfubr von Dr. Nuwaf, S8S ausgeübt. 

  
  

Oſvre. Eine Situns der Gemeinsever⸗. 
1 findet Montag. den 24. Augun 102, nach⸗ guilaus- Ilbr, im- SihungsHüole hes Rathanſes Ratt, Die lich mit ſolgender Tagesorbnuna beſchä' inen wird: Neu⸗ mall des Ahratoriunts der gemerbl. (fanfm]i Fortsüdungs⸗ Hante. Berruchtung der Marktthände Beri des Berrraaes mit dem Tiichlermeiſter Fanzer betr. 

Heferungen. Ansnabmsweife Bangeneinianngen. Ausbau zes Datgeichelies der neuen kath. Schufe uun Dersiäiaung 

3e Scßerer Ver Cenrkeheruie u Srheäüunse Easans derer 0 
ů der Beſtimmungen Rber If; Für iie Sereinde⸗ nes Neß aPSarbelten Gem. 

euf Konen Den Wobliahrtzamtes im Krankenaude anfan⸗ webenden Beriunen. Beantwortung 5———— van 

Wabrers Ver Auftetienssctt.,. — 

wegen fortgeſetzter ſchwerer Urkundenfälſchung in Tateinheit 

eten amt Sthaffunns 

Sir Nheununiber mü Nervelelberben 
Große Schmerzen ſind verſchwun den. 

Frau Suſanna mid, Unter⸗Stammheim (Kt. ſchreibt u. a.: „Ihr Präparat iſt höchſt ant, ich Lante as 
Ihnen, daß mein Mann meber 
geſund iſt. Er hat Tag und Nacht 
große Schmerzen gehabt, ich babe 
ihn ſogar ankleiden müſſen, und 
nach dem dritten Mal, wo er die 
Togal genommen hat, bat er 
ſchon Linderung geſpürt. Jetzt 
hat er ſchon alle verbraucht und 
die Schmerzen ſind auch ver⸗ 
ſchwunden. Wir haben deshalb 
Ihr Togal in unſeren Kreiſen 
den Leuten beſtens empfohlen. 
Aehnliche Erfahrungen und noch 
überraſchendere Erfolge erzielten 
viele andere, welche Togal nicht 

mair bei Rheumatismus, ſondern auch bei allen Arten von 
Nerven⸗ und entüund Gliet Hexenſchuß, Jschias, Schmerzen 
in den Gelenken und Gliedern, Gicht und Neuralgie ge⸗ 
brauchten. Togal löſt die Harnſäure, das verheerende 
Selbſtaift, wodurch ebenſo raſche wie anhaltende Erfolge 
erzielt werden. In allen Apotheken erhältlich. 

    

Die aroße Herbſi⸗Modenſchan im Zvyppoter Kurgarten. 
Am morgigen Sonntag vereint eine Reihe namhafter Fir⸗ 
men, unter denen zu nennen wären: Modellhaus Mafſſannek, 
Eliſabet) Wontorra, Pelzhaus Paul Radtke, Kchuhhaus 
Theodor Werner, Strumpfhaus Gerſon, Hutſalon J. Blu⸗ 
menthal, Schirmhaus Rudolf Weiſſig, Teppichhaus Blueh⸗ 
baum, Friluren L. Kurczewſki. Außerdem wirken die 12. 
Original Empire Girls London aus der Revue „100 000 Dollar“ mit, während die Muſit durch die Schupokavelle 
unter Leitung des Herrn Obermuſikmeiſters Stieberitz und 
durch eine Hriainal⸗Jazäband ausgeführt wird. Die Ver⸗ 
anſtaltung beginnt pünktlich um 3525 Ubr. Die Badever⸗ 
waltuna bittet in Anbetracht des zu erwartenden Andranges 
nm möglichſt rechtzeitiges Erſcheinen. Die für die Moden⸗ 
ſchau gelbſten Eintrittskarten behalten auch für den Abend⸗ 
beſuch des Kurgartens Gültigkeit, für den ebenfalls noch be⸗ 
ſondere Ueberraſchungen vorgeſeben ſind. ů 

ů Versarmmiaemgs-Amselger 
ameigen für den Verſammlumgskalender werden mir bis 9 Uhr Morgens in der Gelcküftsſtelle, Am Spendhaus & gegen Varzablaug entatgen geuohemen, 

eklenpreis 15 Guldenpfennig. 

  

        

Landesvorßand der S.P.D. Die für Montag angekündigte Sitzung beginnt erſt um 7 Uhr. ‚ 
Arbeiter⸗Jugend Schidlitz. Sonnabend, den 22. Auguſt: Tour nach dem Saskoſchiner Forſt. Treffen pünktlich 8 Uhr am Krummen Ellbogen. — 
Berein Arbeiter⸗Jugend Danzig. Sonntag, den 23. g.: Tagestour zu den grünen Inſein. Treffen: 5b Uüyr mor⸗ gens am LFanggarter Tor. Muſikinſtrumente ſind mitzu⸗ bringen. Abends 712 Uhr: Treffen am Friedrich⸗Wilhelm⸗ Schützenhauſe zur Teilnahme am Vortrag der Liga für ſheinerreie. Es iſt Pflicht aller Mitglieber, än er⸗ einen. 
Tonriſtenverein „Die Naturfrennde“. Sonnkag, 23. Auguſt: Kinderwanderung nach der Talſperre. Treffpunkt 7 ber morgens am Stockturm. Abends: Teilnahme an der Schüßzinger⸗Verſammlung. Mittwoch, den 26. Auguſt: Wiener Bericht (2. Teil). 
Kindergruppe Dauzia. Sonntag, den 23. Auguſt, morgeus 5 De- Treffen am Langgarter Tor. Ansflug nach Heu⸗ iude. 
Sozialiſtiſche Kindergruppe Ohra. Bek aünſtigem Wetter Ausflua nach der Talſperre am Sonntag den E. Auguſt. Mundvorrat mitbringen. Sammeln 8 Ubr mörgens auf dem Sportplat. Die Frauenkommiffion. 
Ortsarnypen der Arbeiter⸗Ingend. Am Sonntag, den 23. Auguſt abends 8 Uhr, Teilnahme an der Verfamm⸗ Unng im Friedrich⸗Bilbelm⸗Schützenhaus. Alle Gruppen 
müffen ſich vollaählig um 735 hr am Schützenhaus ein⸗ fiünden. Dort erfolgt Kartenausgabe. Preis 30 Pfennig 

Berein Arbeiter⸗Fngend Ohra. Sonntag, den 23. Anguſt: 
Schnitzeliaad im Ottominer Wald. Treffen der Häſcher 5 Uhr morgens auf dem Sportplatz. Führer: K. Sagodni. 

Lenafnßrer Männergelangverein von 1891. Sounntag, den 
Aunnf Männerausflug. Sammekpiatz 527 Ercke 

Eichenweg. ů 
Verein Arbeiter⸗Ingend Danzia. Sonntag, den 2. G.⸗ 
Tagestour zu den grünen Infeln. Treffen 6 Uhr mor⸗ 

Ferchrnh ulgehn Holsenbrce zer Sellrabere Kis Wer⸗ Friedrich⸗Wilhe enhanſe zur Tellna 2, 
trag der Liga für Menichenrechte. Es in Pflicht aller Mit⸗ 
glieber zu erſcheinen. b. Ien, der X., Annuſt 

Freie Turnerſchaft Langfz Montas. Den guft, abends 6 Uhr, Vorſtanösſitzung in der Schule Neuſchott⸗ land: daſelbſt am Donnerstag, den 2. Auguſt. abends 
ü 7 Uhr, Mitaliederverſ⸗ 

Waſſerſtandsnachrichten am 22. Auguft 1928. 
20. 8. 21. 8. Grandennz 

Kurzebrack Krabmm —202 —1.96 Krakaaunu 
20. S. 21. 8. 

icheft .. „l,7 4i.3 it 20. 2.2 
W „. 4.1.27 ＋¹ A % .. pE . 07 7 

21. 8. 22. §. 

Fordon 
97 70.92 4956 

Euim .. . J0.95 J0,90 

Amitliche Börſen⸗Notierungen. 
Danzig, 21. S. 25 

1 Reichsmark 1.23 Danziger Gulben 3* 
1 3620 0½88 Danziger Gulden ů 
1 Dollar 5,21 Danziger Gulden ů ů 

Scheck London 25,20 Danziger Gulden 
Berlin, 21. 8. 25 — 

1 Dollar 4.2 Bilionen, 1 Pfund 20,4 Välliowen MR. 
Sanatger Probnkiensörke vom 21. Anguſt. 

      
  

i 130 Pid. 13,0—13.5 G., MRoggen 115 ee 
Sibriaerbien 15.00—9000 G. (Großbanbelspreiße per ü. 
Kilosramm wasgsgonfrei Danzig.) 

Serantwortlic für die Kedaktton Srid Weßcr. 5 
Inſerate Unton Fooken, ſämtüch in De 27 

— Druck und Verlag von J. Gehl & Ge. Dansin 22 
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EMEAEEDEAEEEAEEEEEEEEEA uuſſ EBS...... 
Oleai 8 Ustein der Freitlenker 

    

    

Fur FPeuerbestattung. e. V.    Danksasung. 
ů Den Arbeitern und Angestellten soπie 2 

der Direktion der Chemischen Industrie 
und Papierfabrik Alt. OGes., Danzig. Sage 
ich hierdiurch fur inre béreitwillige Hiife 
und Bemühungen bei dem EHinscheiden 

meines Pllegevaters x. 

— Frledricn Sierne 
meinen herzlichsten Dank. 18903 

Max Siebert. — 

  
  

  

EEEELEEE EEL Eäne Zelt E Bakris! Jipr-Paiast 

Uin Meuer isemköng Leee 
gena Samso ——— Mitglieder, die noch 

— — 2 Nonzefte. 3 nicht den Markenabschniti 

Weillt irn Danzig Speisen „für das 1. Halbjahr 1925 abgegeben 
Ja ſa Aschinger- & haben, werden ersucht, dieses sofort 

und wird am Sonntag, den Es. August, im gregen Sale MM 22———— 2 nachzuholen. 
des Cate Korletrxo, Halbe Allee, darch seine von der E 2—666 Ferner findet am Sonntag, den 
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¶ Lurũcægekehrii 
. Dr. Bins- 
S— Srenſ5em 33 

Publikum in Stannen versegen 

MNach des Urtellen der Frerse und Bekärden 
dies hSchate Anerhennunt nui dlesem Gebiat 

Konkurrenz bisher noch nictd geleisteten Arbelten das Damiger & -30. August, vorm. 9 Unr, die dies- 

S% Gtöfft ⸗ e ů 2 jabrige   

  

ar Anzüae, Mäntel, Ho⸗ Besichtigung 

ien, Kokime uſw., jämt- % ties hiesigen Hrematoriums 
Sſce Srnterkioßße winrelie) G Statt. 

Die von dem Eisenkanig verarbeiteien Materialen werden aut Eaba b 6393 Mitgliedsbuch lægitimiert. 

SEemt Bielef eldt., Der Vorstand. I. A.: Beister. & 
Auchhardiung, 

Wunsch zum Andenken dem Fublixum gratis mitgegebenl 

Von Schmleden, Schlossern und Fre- 
leuten wird das EHscamaterial geprüiftt Sranengaffe 10, 1 Tr. S— ——————— 

Kesrendiheng 5 Ur am, Behhen 8e Uesteheng 5 u 8 Der beubs HH CGachliert feit 1399. 5& —' 

Prelse der Plätus: l. Platz 2.— G. TPiher 30 Müne1—0 ersesse 
EKinder zahlen auf nen PABen die Halie s E2 Seßrpckaug, Frack⸗ 

enz. billig zu verkauf. 
SGCSSDRDDDRBRBBBBBDDDDDDDDRD 4 1 Tr. 
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       LoRmarkkt W.. 5 Mabatei 
Dr. med. Srütr Seae Sasesr- 

Sptechstandem: bis 71 Uir mui 3 bis 5 Ur. 

    

     
  

  

Lichtbild-Thester 
Piee Nr2 

b neunehn Sales, 11 

Dos wck, Lsesfns 

ee ü 
Drarn 6 Erchen Müu 
Eiuts ED — ERE 

ceu — Ue 6 

Sid auf Urlaub 
Amerkrnche GroAkE 5U 2 Aͤklen 
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Alleisverkaui: 

EELIX OAGOBSOHA 
Danzig, Langgasse 3871 

Kernsbrecher Ar. 57 

   

      

EL Eue 
Abentener Au dem Merrrsboden in 6 Alven 
IXterbstm der ETEEEm-A-G. 

U „ 4— —————— Werkzeuge 
a ieder Art weg. Kuftöf. ſpottbillig, ebenſo Antokeile. 

77 ö i L Wiebenniatz, d. d. Halteſtenle Petershagen. 
Grases Drrme n 6 Aüuen ＋ —— „ —— — 

LEUX- in der HarphrEe: Pauline Frederick 

ü ̃ 
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Pariser Moden 
Lehn Modesciüärphst= 

PrærIAxeil Xrirnirrier Fim 

Deulig-Woche 
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Srose Kinder- und 50 
b-ssaeense eß eeie —1• — 

2 SASbben E - Hü Ee, 8g13⁵⁰ — ů 
— — *— EAE 1422— * SSee 145⁰ 12⁵⁰ — 

Arrrieinei — — 2 V‚ den Bexirk 

1I—— 75 Meierittel 50 banat Panssens ü— e 6“ 
2 FrmmAAe SEAmEAALel S 7 ü EEE“ Fäabrrädet, 
— Frinentaci 9²⁵ CGæume Leinenschürzen 4*⁰ Tecken⸗ 
— ů v= AlE GSE r Seiz läuche ů . — 

E Sesser Mwmren 
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